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in bescheidenen Grenzen gehalten . Von den 127 2)1f . des letzt¬
genannten Staates geht es plötzlich auf nur 49 Mk . auf das un¬
schuldige Haupt jedes Sachseu -Meiiiingenschen Staatsaugebörigen
herab . Schaumburg -Lippe hat nur 360,000 Mk . Landesschulden
oder 9 Mk . auf dcu Staatsbürger , Reuß ältere Linie gar nur

Eine interessante Abrechnung der Sozialdemokratie
mit Herrn v . Miquel , dem früheren Genossen , soll bei nächster
Gelegenheit im Reichstag erfolgen . Wie Reichstagsabgcordneter
Singer am Donnerstag in einer öffentlichen Versammlung des
vierten Wahlkreises andentete , sollen vier Briese , die der damalige

Mau » könnte in wenigen Jahren
bei bescheidensten Ansprüchen sein
Kapital aufgezehrt haben . Eine

wahnsinnige GrüudnngSwuth
würde über Deutschland kommen ,
das Verkrachen würde kein Ende
nehmen , und die bankerottesten
Staaten des Auslandes würden
ihre neuen Anleihen sofort über¬
zeichnet erhalten . Es wäre etwa »
wie ein Stückchen Weltuntergang .
Trösten wir uns also einstweilen
über unsere Staatsschnlden , di «
hoffentlich nicht mehr wachsen ,
sondern nach und nach in gesunder
Weise abnehmen .

gelassener ertragen , wären die Schulden der Einzelstaaten zum Theil
nicht so außerordentlich hoch . Schulden haben sie nämlich alle ;

Da kam mir ein Gedanke . — Du glaubst nicht , lieber
Fritz , sprach ich , daß die Gegenwart , der Blick eines be¬

stimmten Menschen genügt , um unsere Gefühle zu verwirren ,
unfern Willen wider unfern Willen zu beherrschen und

unsere Entschlüsse zu bestimmen , und doch habe ich das
Alles an mir selbst erfahren , und Du selbst bist — wie ich
hoffe — unbewußt ein Hypnotiseur . Vernimm ein Geständniß :
Als ich Dich bei Tante Olga kennen lernte , war mein
Herz nicht mehr frei ! — Fritz machte große Augen . Ohok
— Ja , ich theilte das Schicksal aller meiner Pensionats¬
schwestern und schwärmte für unfern Musiklehrer , Fedor
Sluka . ( Sluka ist ein schöner Mann , ausgezeichneter Musiker ,
aber mir zu süß , ein unausstehlicher Mensch , übrigens
glücklicher Gatte und Vater .)

Für Sluka ? na höre —
St ! Da erschienst Du auf der Bildfläche , und was soll

ich Dir sagen — in Deiner Gegenwart war mir jeder Ge¬
danke an den Maestro unmöglich . Deine Gefühle für mich ,
Deine Absichten sprachen aus Deinen Augen . Ich war ,
solange ich Dich sah und hörte , gebannt . Dein Wille war
eben stärker als der meine und der des harmlosen Sluka .
Ich gab schließlich den Widerstand auf und — fügte mich
in mein Schicksal .

So , so !

Ja , und da ich einmal beim Beichten bin : der Zauber
Deiner Person wirkt auch heute noch . Am Tage freilich
bin ich über und über in häuslichen Sorgen , doch Abends ,
wenn ich allein bin , wird mir unheimlich : In der Einsam¬
keit kann ich mich Deiner nicht mit der gewohnten Zärtlich¬
keit erinnern . — Er lachte gezwungen . Merkwürdig !

Ja , ich stelle dann Vergleiche an . Sluka z . B . ist ein

eminent häuslicher Mensch , er schwärmt für seine Frau heute

noch wie vor zwei Jahren .

Du sollst Dein Vergnügen haben , ich gehe dem meinigen
nach . Und dabei blieb ' s .

Endlich gelang es mir , Fritz zu einem Theaterbesuch mit
mir zu bewegen . Neugierig gemacht durch eine Zeitungs¬
notiz oder durch ein Kneipgespräch , begleitete er mich in
das „ sensationelle

"
Schauspiel „ Trilby

"
. . . Du Aermste

liest keine Romane , und ein Theater habt Ihr in Euerm
Nestchen auch nicht . Der Hauptinhalt des Stückes ist also
folgender : Ein ungarischer Musiker , der an Größenwahn
leidet , übrigens das Geheimuiß des verlorenen bei canto
und hypnotische Kräfte besitzt , ist in eine gewisse Trilby ,
ein Malermodell , verliebt . Trilby hat alle Anlagen zu
einer großen Sängerin , Stimme , Lungen re . , nur kein Ge¬

hör . Der Maestro nun versetzt Trilby in magnetischen
Schlaf und zwingt sie in diesem , kraft seines Willens und
unter dem Zauber seines Blickes , so zu singen , wie er will .
Bald ist sie weltberühmt . Da treten — unmittelbar vor
dem Beginn eines Konzertes in Paris — Ereignisse ein , die
einen Herzschlag des Meisters zur Folge haben . In dem¬

selben Augenblick ist der hypnotische Zauber gebrochen .
Trilby , anfgefordert , zu fingen , singt — aber Fnm Entsetzen
des Publikums . Sie soll als Hochstaplerin verhaftet werden ,
doch alte Freunde legen sich ins Mittel , und ein Spieß¬
geselle des Verstorbenen gesteht , daß Trilbys göttlicher Gesang
nichts als die Wirkung hypnotischer Suggestion gewesen !

Mit dieser Fabel sind nun allerlei © eenen aus dem
Leben der Maler und Modelle verflochten , © eenen , die ich
Dir , unschuldige Seele , lieber verschweige . Ach , Luise , eine
Großstädterin gewöhnt sich schließlich an Alles ! —

Nach dem Theater nahmen wir in einem Restaurant
Unter den Linden ein Nachtmahl ein . Wir sprachen über
das Stück im Besonderen und den Hypnotismus im All¬

gemeinen . Fritz zweifelte an der Macht der Suggestion .
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Hickmann in seinem geographisch -
statistischen Taschen - Atlas des
Deutschen Reiches in bewährter
Uebersichilichkeit zum besten giebt
und das wir betstehend toieber »
• eben . Wir ersehen ans der
Zusammenstellung , daß auch ein
anderes Dichterwort hier eine neue
Jllustrirtmg sand , das Wort :
. Da » ist der Fluch der bösen That ,
daß sie sorizeugend Böses muß ge¬
bären . " Wahrlich , da » Wachslhum
der Reichrschuld aus kleinen An -
fängen zu schwindelnden Zahlen¬
reihen könnte nervösen Leuten
Alpdrücken verursachen , und wenn
Gevatter Storch einen kleinen
Preußen bringt und der glückliche
Vater begrüßte etwa den neuen
Weltbürger mit den pathetischen
Worten : „ Junger Mann , auf
Dein unschuldiges Haupt hat der
weise Staat bereits eine Schuld
von 205 Mk . und das Reich eine
solche von 42 Mk . kontrahirt "

,
der junge Preuße würde , wäre er
der Sprache mächtig , allsogleich
den Freund Abedar bitten , ihn
wieder dahin zu befördern , woher
er ihn geholt habe . Die Reichs -
schuld als solche ist im Verhältniß
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Stand der Staatsschulden der deutsche « Bundesstaaten
Im Jahre 1886.

(Nachdruck verboten .)

Unbewußter Hypnotismus .

Novkllette von Karl V. Hcigrl .

Emma an Luise .

Berlin , im April 1897 .

W; Endlich , liebste Freundin und einzige Vertraute meiner

ehAichen Leiden , endlich bin ich ihm Über ! Seit 14 Tagen
ist mein Fritz anhänglich wie ein Kätzchen und bleibt Abend
für Abend artig bei seiner Frau . Sein Hausschlüssel liegt in
Keinem Nähtisch , und Fritz hat ihn noch nicht einmal vermißt ,

ff Und diese Wende verdanke ich einem Theaterabend ! Die

Bühne ist also doch — was unser guter Pastor Büsing so
~ heftig bestritt — eine moralische Anstalt .

Du weißt , Du allein , was ich im ersten Vierteljahr
nach der Hochzeit ausgestauden . Wir waren noch in den

Flitterwochen , als sich Fritz plötzlich seiner alten Kumpane
trinnerte und in einer gräßlichen Winternacht nach der

L »Rebenlaube "
, dem Klnblokal der „ Feuchtfröhlichen

"
, auf¬

brach. Er kam erst um Mitternacht heim . Da hatte ich
ff doch ein Recht zu schmollen ! Was aber ward damit er -

A Mcht ? Fritz verschwand schon in der Schlummerstunde und

I erschien nicht vor 1 Uhr wieder . Nun wurde ich sehr un -
L gnädig , er aber setzte seinen abscheulichen Lebenswandel fort ,

| Mch als ich gelindere Saiten aufzog , nett mit ihm , liebens -

s würdig , zärtlich war . Weißt Du , mein Kind , sprach er ,
7 Du liebst das Theater ; ich nicht . Für Dich ist eine

kMeatervorstellung sozusagen die Krone des Tages , höchster
r « enuß . Mix schlagen die modernen Schauspiele auf die

B-lk en ’ will , nach des Tages Last und Mühe ans -

।gönnen und mich bei einem harmlosen Mosel und gemüth -
k « chen Skat mit Jugendfreunden erholen . Wir theilen redlich .
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Schulden des Reiches und der Ginzelstaaten .

„ Der liebel größtes aber ist die Schuld "
, sagt der Dichter ; er

würde die drei letzten Wörtchen aber sicherlich in : „ sind die Schulden "

umgewandelt haben , hätte er vorausschauend das Diagramm be¬
sichtigen können , welches Profesior __________________________________

■ [107400400 Marie
I44 -UU. SclnATi~-/l rp hi i/lolsUndt, ........ 3 907 088

BnJaJu^ lSZS 1680: 1685:

Gemeinsame KeichSSChuldCD per Kopf der Bevölkerung .
□Z.eMarir LiisJtait QKsTMaÄ 1 2.5.i Marie 1 I, 4z Maris J

Summe der Staatsschulden der Bundesstaaten : [10120 221 ßOG Marit
Bayern -

/ 388856567Afk .

f“ r fcic Abend « Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übenwmmen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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Anzrigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg , für auswärtige « tueigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

45 . Jahrgang .

» eint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS :
den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die

Post 1 Mk . CO Psg . vierteljährlich für beide
Ausgaben zusammen .

116,000 Mk . oder 1,8 Mk . auf den Unterthanen , und auf den Kops
de » ReichSländerS kommen gar nur 46 Pf . Schulden . Auf , nach
Elsaß -Lothringen !

Stellen wir uns nun einmal vor , Pluto , der Gott de »
Reickthums , stände wieder von den Tobten auf und machte sich
den Spaß , die sämmtlichen 12 Milliarden Deutsche Reichs - und
Einzelstaatsschulden über Nacht mit Rumpf und Stumpf zu bttahlen .
Dann würde ein entsetzlicher Wirrwarr entstehen . Zahllose Beamte
müßten entlassen ober unnütz gefüttert werden , die Kapitalisten
würden in Verzweiflung gerathen , denn das Geld würde an Werth
verlieren , alle Waaren aber riesig im Preise steige », und ein reicher

SaMls .
7O/,rMM.

| 187 Marie Sachsen 701734 650 --

( 134 Marie Baden 333279447 Marie ]

1205Marie Preußen 6476691805 Marij a

Deutsches Keich .
♦ fiof - rind Personal - Nach¬

richten . Der K a i ser hat gestern
früh an Bord der „ Hohenzollern "

feine Reise von Gothen bürg nach
Christiauia fortgesetzt . An Bord
ist Alles wohl . Das Wetter ist
trübe , aber viel ruhiger . — Die
Kaiserin wird mit ihren
Kindern zwischen dem 15 . und
18 . August in Wilhelmshöhe ein¬
treffe » . — Die „ Rheinisch - Wests ,
ytg .

"
bringt die Nachricht , der

Gouverneur von !Ostasrika,Ob erst
Li ebert , beabsichtige infolge der
Schwierigkeiten , Die ihm Seitens
der Büreaukratie bereitet würden ,
zurückzutreten .

* Kerlin , 10 . Juli . Eine
Zusammenstellung der von den
einzelnen Regierungen erstatteten
Berichte über die Wirkung der
Bäckerei - Verordnung der
BnndesralhS ist im Reichsamt des
Innern hergestellt worden und
dürste demnächst bekannt gegeben
werden . Gegen jede Aendernng
der Grundsätze der Verordnung
hat sich Preußen erklärt . Sachsen .
Württemberg und Reuß j . L . sind
gegen jede Aenderung überhaupt ,
doch dürste der BundeSrath nach
der Wiederaufnahme seiner regel »
mäßigen BerathnugenkleineAende -
rinigen beschließen , so namentlich
eine mit Rücksicht auf Westdeutsch »'

land gebotene Aenderung der Ar¬
beitszeit für Soun - und Feiertage .

zu den Gefammtschulden Der
Einzelstaaten allerdings noch be¬
scheiden . Sie betrug int Jahre 1895 ,
welches diesen Zahlenangaben zu
Grunde gelegt wurde , ungefätjr
2 */s Milliarden gegen 10 '/ » Milli¬
arden Schulden der Einzelstaaten
und etwas mehr als ein Drittel
der Schulden Prenßens , das hin¬
wiederum mehr Schulden aus dem
Gewissen hat als alle Schulden
der übrigen Bundesstaaten und der
Reichsschuld zusammengenommen .
Wie sehr dennoch die letztere an -
gewachfeu , wird an » der Tabelle
deutlich ersichtlich . Im Jahre 1873
betrug sie noch keine zwei Millionen ,

Bi Jahre später war sie aber
n auf eine halbe Milliarde an -

| 2241faric Württemberg 463 714292 Mark ! — 79898076

| 239Umfc Lübeck 19 587 621 Marir ] 730280

1240 Maik Bayern 1386856 567 Marie ) 79995730

da » ist modern und gehört zum guten Ton . Die Geldgelehrten halten
sie auch für sehr nothwendig , aber die richtige Grenze ist am Ende
nicht leicht zu sinden . Im Verhältniß znr Bevölkerung hat die freie
und Hansastadt Bremen die meisten Schulden , nämlich rund
115 Millionen Mark oder 601 Mk . ans jeden Bremenser . Das
bedeutend volkreichere Hamburg thnt '» billiger mit 494 Mk . pro Kopf
der Bevölkerung . Dann folgt Bahern mit 240 Mk ., Lübeck mit
239 Mk ., Württemberg mit 224 Mk . und als sechste« in der Reihe
erst Preußen mit 205 Mk . Baden , Sachsen , Mecklenburg - Schwerin ,
Braunschweig und Oldenburg folgen . Dann erfolgt auf einmal ein
bedeutender Absturz , denn die kleinen Schuldenmacher haben sich

. 1873 .
„ 1874
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—887450
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494 Marie Hamburg 326881481 Marit 72567800 ■

                      3999i200 Katie ___ 1B34

                   200700Mark 1885( 127 Marte Oldenburg
~
] 46 860 218

1147 Marie Bnaunschweijg j 63 806 770

CD a Marie Schaumburg -Lippe -^ .-— 360000

tES0 SaeihsrWefaianEisenach .4982 446

115 UL ------ SachsrKobur ^ uGotha , ._ .3 244 495

« en , bis dann im Jahre 1895
lliarde » Schulden auf der

Reichskrone angehäuft erscheinen ,
von noch nicht 3 Mk . Schulden
im Jahre 1875 auf .42 Mk .
für den Kopf der Bevölkerung .
69 Millionen Mark sind jährlich erforderlich , um die Kosten für die
Verzinsung und die Verwaltung dieser Summe auszubringen , das
macht etwa 1 ' / - Mk . für jeden Deutsche » . Das Alles könnte man
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Deine glückliche Emma .

gr
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'
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herzlich müde . Ich sah schon mein Canossa . Da reicht

mir mein Frauchen selbst die Hand zu einer Umkehr m allen

Ehren ! Wenn mein Anblick der Zauber , der Quell der

Zärtlichkeit für Emma und ihr ethischer Halt ist , soll sie

mich fortan immer um sich haben ! ! Es ist meine ehelich«

Pflicht und Schuldigkeit .

O Freund , wenn ich jetzt allabendlich , während es draußen

stürmt und schneit oder rcguet , im Schlafrock in unsere «

behaglichen Daheim sitze und mein Schöppchen , Schulter an

Schulter mit meiner Emma , schlürfe , dünke ich mich t «

Himmel , und meine Frau — auf die paßt der sonst so banale

Ausdruck buchstäblich — ist ein Engel .

Schließlich habe ich dieses glückliche Ende nach so harte «

Anfang doch auch Dir zu danken . Denn ohne „ Trilby

süße ich jetzt in der „ Nebenlaube " . Darum Trilby kor everl

Dein dankbarer Fritz .
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Kus hiadt und Zand .

Wiesbaden , 10 . Juli .
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Zeit der Flitterwochen . . _
Am nächsten Abend blieb Fritz daheim . Höre , Emma ,

begann er , während er tiefsinnig in feine erste Tasse Thee

starrte ich las allerlei über den Hypnotismus nach . Es

sind doch sonderbare Geschichten . Nach reiflicher Ucberlegung

aber scheint mir , daß Deine Neigung für wich die gesunde

und natürliche Empfindung , dagegen Deine Schwärmerei

für Sluka Dir künstlich aufgedrängt , Dir suggenrt worden

ist . Diese Musiker sind verdächtig . Durch das Medium

eines harmlosen Pianos richten sie in Damenherzen da »

fürchterlichste Unheil an . Wie dem auch se , — nachdem

ich weiß , was für Schemen und Schatten mir in meiner

Abwesenheit gefährlich werden , laß ich Dich Abeuds n e

allein Ich schätze meine Freunde , ich halte die

„ Nebenlaube " für ein fideles Gefängniß , doch meine Emma

0C^
Unbr scstdem

^

ist Fritz häuslich wie ein Hamster , der

netteste , aÄWte , W ® ott < Mischen Büreau -

schluß und Mitternacht .

Es lebe Trilby !
*

öenii Meilhac hat seinen jüngeren Kollegen und Mitarbeiter

bei Louis Ganderas , zu seinem Uuiversalerben eingesetzt .

Der
"
Nachlaß an liquidem Vermögen soll nicht bedeutend sein , desto

stattlicher dagegen die Einnahme aus Autorenrechten , da Meilhac

an den verschiedensten Bühnen häufig gespielt wird . ES iR einmal

vorgekommen , daß am gleichen Abend 15 Stucke van i6m auf

Pariser Bühnen gespielt wurden ; in jenem Monat betrug seine

Einnahme 140,000 Franc ».
Der Papst hat einen Preis von 10,000 Lire für dar beste ,

die „heilige Familie
" darstellende Gemälde bestimmt , das cus der iiin

Jahre 1898 in Turin stattfindenben Ausstellung für kirchliche Kunst

ausgestellt sein wird . _ m
Nach einer Meldung der „Köln . gtg / ist tu der Nacht zum

8 . Juli in Londoui die dramatische Sängerin tfrau Lilian

Nordica , eine geborene Amerikanerin , an Brustfellentzündung ge¬

storben . 1887 betrat sie im Covent Garden -Theattr zu London

al » Traviata zuerst die Bühne , und seitdem blieb sie einer der ersten

Sterne der Londoner Opernsaison . 1894 winde sie zur MUwirkling

bei den Bahreuther Festspielen berufen . Die von ihr aus die Buhne

gebrachte neue , eigenartige Auffassung der El >a tm „ Lohengrm hat

ihr großen Beifall eingetragen .

— Lrankrubeschrlnigungrn . Eine sehr scharfe Rüge wegen

Ausstellung unrichtiger Kranlheits - -c. Bescheinigiingen durch dii

Ortsbehörden ist diese » vor Kurzem von dem Vorstand der

Juvaliditäts - und Allers -Versicherungsanstalt der Provinz Branden -

bura ertbeilt worden . In dem an die Aufsichtsbehörden gerichteten
Monitum heißt es u . A . : Es ist zu unserem Bedauern mehrfach

vorgekommen , daß bei Ausstellung von Arbeit »- bezw . Krankheit »«

bescheinigiingen Seitens der Ortsbehörden mit mehr oder minder er »

heblicherlFahrlässtgkeit verfahren worden ist , indem Beschelmguitgen
ausgestellt wurden , die , wie sich später ergab , den Thatsacheu nicht

entsprachen . So ist es gekommen , daß Renten , die unter Zugrunde¬

legung solcher Bescheinigungen sestgesetzt wurden , später aberkannt

werden mußten , nachdem die Uurichtigkeit der Bescheinigungen ,
tbeiltoeifc durch die eigenen Aussagen der Nentenbewerber , dargethan

war . Wir bitten deshalb , gefälligst die unterstellten Behörden

darauf biuzuweisen , daß sie sich durch nnrichtige Ausstellung von

Bescheinigiingen der Möglichkeit ausietzeu , daß ein Strafverfahren

aeaeu sie eingeleitet wird . Miubesten » aber tonnen sie cwik -

rechtlich für etwaige Schäden , die durch solche unrichtigen

Bescheinigungen verursacht werden , regreßpflichtig gemacht werden .

Wir verweisen daher auf die Bestimmungen der preußischen

Miuifterialanweifnng vom Februar 1890 , wonach die Ausstellung

von Bescheinigungen behördlicherseits nur erfolgen darf , soweit die

zu bescheinigenden Thatsacheu der ausstellenden Stelle amtlich be-

kanrit oder glaubhaft nachgewiesen sind . Al » glaubhafter Nachweis

aber darf keinesfalls schon allein die eigene Aussage des Renten¬

bewerbers als einer interesfirten Person gelten , es dürfen vielmehr

Bescheinigungen nur ausgestellt werden , wenn durch die Aussagen

einwandsfreier , nicht interessirter Personen , zum Beispiel

Wilbewohner desselben Hause » , Mitarbeiter , Angabe des

Arre Kirnst « ,ld Kebrn .

* xerschledenr Mttheilnnsen . Von ganz bedeutendem

Interesse in musikalischer Beziehung wird das vom 18 . bis 22 . .jttlt b .

ftattfiubeube 75 - jährige Jubiläum de » Uuiversitats -

S ä na er - V er eins zu St . Pauli in Leipzig werden . Es

find ein geistliches und ein weltliches Konzert , letztere » im großen
'
Saal de » Leipziger „Gewandhauses

" geplant und die hervor -

ragendfteli Kräfte dafür gewonnen worben .

Dem durch feine Arbeiten hier allbekannten Thiermaler Herrn

Weinberger ist auf der von Jagdfportkreiseu zu Bielefeld ver¬

anstalteten Ausstellung für hervorragende künstlerische Leistung die

- Goldene Medaille " zuerkannt worden .

Ein neuer Gesangstern soll in Berlin „ am Kochherd

entdeckt sein . Eine „Lokal -Korrespondenz berichtet darüber . Cm

ehemaliger Koch an » dem bekannten Restaurant von Dresiel in Berlin ,

Na ^ ns .Julius vom Scheidt , ist seit einiger Zeit in das Konservator,nm

siu Köln als Schüler eingetreteu , um sich bet Kunst zu widmen .

Direktor Hofmann vom Kölner Stadttheater hat den liingen

Säuger , dessen Ausbildung noch zwei Jahre beanspruchen wird vom

Jahre 1899 ab auf fünf Jahre für da » Kölner Stadttheater als

Baryton verpflichtet .
Krau Lncv v. Chamisso , geb . Schmied , die Wittwe des

Medizinalraths Dr . Hermann v. Chamisso , eines Sohnes
^
de »

Dilbter » Adalbert v . Chamiffo , ist in Altuau am Bodensee gestorben

unb ^̂ ren1Scbe ^ fo !3c/im Züricher Krematorium verbrannt

to ° r
^ ermann Sudermann hat in der Nähe von Luckenwalde ein

Schloß auf sechs Jahre gemietet .

. Diese Vergleiche mißfallen mir .
'

Warum ? Meine Rivalin ist die abscheuliche Kneipe ,

Deine Rivalen sind häusliche Tugenden . .
Das nenne ich spitzfindig . — Eine Pause trat em , dann

heiterte sich sein Gesicht auf . Wenn Dir die Zuneigung zu

mir nur suggerirt wäre , wie Trilby der del curnto be §

Maestro , müßte ich Dich vorher in hypnotischen Schlaf versetzt

haben . Davon aber hatte und habe ich keine blasse Ahnung .

Es soll auch ohne magnetische Striche möglich sem .

Ich glaub
' s nicht . Wir sitzen uns jetzt nahe . Beuge Dich

noch näher — sieh
' mir in die Augen ! Ich wette , wenn ich

Dir jetzt eine Flasche Sekt Vorschläge , Du hast Demen

eigenen Willen und sagst Nein !

Im Gegentheil , ich will — ich will — ich will !

Wir waren in jener Nacht vergnügt wie tn der schönsten

(Nachdruck verboten . )

Jenseits der Pyrenäen .

Bon Luis Eva .

Der Bal » beim englischen Gesandten . - Ein fintstgt »

Journalist . - Atavismus . — El htto del batallän . |
Mr . Woodford . — Sommerfrischen . — Domrnguin tödtet » 3

sechs Stiere .

Die diesjährige Gesellschastssaison schloß mit einer Höchs!

lungenen Ballsestlichkeit bei Lord und Ladh Wolff . Das GesanRe »

paar hatte feine SalouS noch einmal geöffnet , um da » Ju ^ lauw 1
feiner Königin auch im Ausland würdig zu feiern . Und diese AMY

gelang ganz vorzüglich . Unter den Gasten befand sich diesmal an *

die Königin - Regentin , die befohlen hatte , daß da » ganze Gefolge » :

großer Galatoilette erscheine , wo » natürlich den Glan » de » Balle » j
bedeutend erhöhte . . . . , _ „

Am selben Tage fand die Vermahlung unsere » Kollegen , d»

Direktors der Epoca , statt . Sr . Alfredo E » cobar Y Rannr »

Marquis de Valdeiglesias hatte den ganz vorzüglichen Gedanken

habt , die Ceremonie auf den Peter -Panlstag zu verl ^ em Halt d^
gerade San Pablo die Epistel , auf welche die Nebenbei den Tre ^
schwur am Altar leisten , während San Pedro ihnen den Himmel

— Athleten spart . Bei dem am vergangenen Sonntag m

Höchst a . M . ftahgefunbenen Athleten -Wettstreit tarnen noch fotoenta

Preise nach Wiesbaden : Wilh . Kramer vom „ Stemm ' und Rmg .

stnb Athletia " im Stemmen den 7 . und , m Ringen den 4 . Preis ,
Gust . Belte vom gleichen Klub im Stemmen ben 15 . und im Ringen

den 9 . Preis , Karl Schlegelmilch vom . Manner . Athletenklub

Deutsche Eiche " im Stemmen den 3 . ( silberne Medaille ) , im Ring «

den 5 . Preis und im Stemstoßen den 6 . / Preis , Will , WM

vom nämlichen Klub im Stemmen den 1. Preis (goldene Medaille )

und Fritz Schlegelmilch im Stemmen den 10 . Preis .

— vreisfliegen . Am 4 . er . wurde von dem hiesigen Brief -

tauben - Klub „Pfeil
" ein Preisfliege » von Straßburg ab ver¬

anstaltet . Es konknrrirten 7 Mitglieder mit 65 Tauben um

22 Preise . Letztere vertheilten sich, wie solgt : A . Ruf den 1 ., 8 ., 15 .
und 18 ., C . Eichhorn den 2 ., 7 „ 9 . und 16 A . Oesterl . ng den

3 und 14 ., H . Si reutet den 4 . und 11 ., „6 . Momberg er den

5 10 . 13 . und 17 ., L . Klett den6 ., J . PratoriuSdenl2 . und 19 .

Die Tauben wurden laut Depesche um 5llhr30Min . in Straßburg

ausgelassen . Die erste Taube traf trotz de » heftigen Gegenwinde »

bereits um 10 Uhr 21 Min . hier ent und erzielte eine Flug ,

geschwindigkeit tioit 584 m in der Minute .

— Eine LuuktatistaltNir Glasmalerei nnd Glasatzeret

eröffnen heute ^ e Herren N a ff a n f u . R ed deck er hier , Dotzheimer -

strotze 14 . Die in dem Atelier ausgestellten Fenster kirchlicher und

profaner Richtung geben den lange Jahre in de » ersten Glasmalereien

tbätig gewesenen Inhabern da » beste Zeugnitz für bereu Leistungs¬

fähigkeit auf dem Gebiet de » Knnstgewerbes . Außerdem zeigen einige

Portraits in Aquarell , daß auch in dieser Beziehung Vorzügliche »

geleistet wird , und ist ein Besuch der Anstalt für Interessenten und

Kunstliebhaber sehr zu empfehlen .
— Kornt,au » - Genossenschaften . Der Verband bet

nassauischen Raiffeisenvereiue hat bereits für den Camberger Grund

und Umgegend , sowie für die Hadamarer Gegend je eine Koriihan ».

Genossenschaft begründet . Die Kornhäufer werden noch im Lause

der nächsten Monate , und zwar in Samberg und Hadamar gebaut .

Auch sollen noch im laufenden Jahre Getreidesilos tn Florsheim

für die Maingegend und auf Zollhaus für da » Aarthal errichtet

werden . Die Gelände sind bereit » erworben , auch sollen dieKornhanS -

Genosseiischafien so weit gebildet sein .
— Sonntags -Rückfahrkarten . Die Kgl . Eisenbahndirektion

in Franffnrt a . M . hat auf Antrag de » Ceutralvorstaiide » des

Gewerbevereins für Nassau die Anordnung getroffen , daß wie in

Frankfurt so auch in Wiesbaden H . B . Sonntags -Rucksahrkarlen

nach Idstein und Cam berg ausgegeben werden .

« ostkartrn mit dem Bildniß desGroßherzog » voiiLurem -

bura , Herzogs von Nassau in künstlerischer Ausführung finden wir

soeben in der Buch - » iid Kunsthandlung von Heinrich Romer

Langgasse 32 , ausgestellt .
— Als tm sie stell bar find rnrückgeltommenr em am

2 Juli bei dem Postamte 4 , hier , eingelieferter Einschreibbrief an

Herrn Franz v . Lorany in Pari » , 18 nie Marbeauf , Joluie ein am

27 Juni bei dein Postamte 1, hier , emgelieferter Enffchreibbrief an

Herrn Philipp Gras Spangen in Wien , Seilerstätte 11 .

— Lieber dir Anfbrmahrnng des neuen Tnbrrknlins

( T R ) veröffentlicht der Kiiltusminifter Bestimmungen . Es darf

wie das alte Tiwerculinum Kochst nur in Apotheken abgegeben

werden . Der Preis des neuen Tuberkulins betragt für das Fläschchen

mit 1 Stubifcentimeter Inhalt 8 .50 , für das mit 5 Kubikcentimeter

Quäoit 42 50 Mk . Stabsarzt Buffeistu » theilte bekanntlich kürzlich

mit , daß die größte Menge T R -Tuberkulin die von ibnt bet etnem

Kranken während der ganzen Kur verbraucht wurde , 15,276 Kubii -

ceutimeter betrug , also etwa 130 Mk . kostete . ,

Mal
Eva

— Geschichtsltaleuder . 10 . Juli . 1509 ^ oh . Calvin ,
Reformator * Noyon . 1792 . E . MarNiat , engt . Romandichter ,
* « ondon 1819 . Elias Howe , Milersinder der Nahmaschiiie ,
* Spencer . Mass . 1824 . Rudolf v . Bennigsen , Politiker , "' Lüneburg .

1836 Th . Frhr . v . d . Goltz , Agronom , * Coblenz . 1866 . © efetbt

bei Kisfingen zwischen Preußen und Bayern . 1884 . K . R . Lepsins ,

Aegypiolog , f Berlin . — 11 . Juli - 1553 . Moritz , Kursiirst von

Sachsen t an der in der Schlacht bei Sievershausen am 9 . juli

« balteneu Wunde . 1657 . Friedrich I ., König von Prenven, -8

1708 . Sieg Marlboroughs und des Prinzen Eugen über die

Franzosen bei Oudenarde . 1732 . Lalande , fra îy - 21ftronctu ,
* Bonrg . 1819 . Jul . v . Wickede , Schriftsteller , * Schwerin . 1859 .

Friede zwischen Frankreich und Oesterreich zu Villafranca . 188 -..

Franz Hoffmami , Schriftsteller , t Dresden . 1896 . Ernst Curtlns ,

Alterthumsforscher , t Berlin .
- vers - nal - Nachrichien . Der Gerichtsasseffor Knecht

ist zum Staatsanwalt in Frankfurt a . M . ernannt worden .

Dein Schulamtskandidat W . Weimar von U singen , seither in

Camberg , wurde die . ueuerrichkete Schulstelle m Cronberg 1. T . vom

1 . Angnst ab übertragen .
— Lnrltau » . Da für das SommernachtSfest mit der Dekoration

— um damit rechtzeitig fertig zu sein — sidoni in . all « » ruhehatte

begonnen werden muffen , die regnerische Witterung aber den

Dekorationsstücken ( Papier -Lampions , leichte Stoffe ec.) sehr nach -

theilig geworden wäre , auch der durchiiaßte Bode » kaum

den längeren Aufenthalt im Garten gestattet haben wurde , so

muß das heutige Fest als großer Ball tn samintlichen Sälen

d^s Kurhauses ftattfindeu . Es werden zwei Ballorchester an,spielen

und die Beraiistalluiig wird nicht weniger glanzvoll werden . Das

Portal des Kurhauses wird dekorirt und beleuchtet fein . Um

auch denjenigen Kurhauskarteu - Inhabern , welche sich noch im

Laufe des Tages zum Besuch de « Feste « entschließen sollten ,

entgegenzukommen , erhalten Kiirhaus -Abounenteu und Besitzer von

Saison - und JahreSsreindeukarten nicht nur den ganzen heuligen

Tag über , sondern auch noch während des Balle « Eintr >tt »karteti

rnm ermäßigten Preis von 2 Mk . an der Tageskasse gegen Ab¬

stempelung ihrer Knrhauskarlen . Eintritt in Gesellschaftstoilette ,

Kostüme und Masken erwünscht . - Wir machen nochmals daran

aufmerksam , daß der unübertroffene Poiauneu -Virtuose Herr Paul

Wes chke morgen , Sonntag , und Montag tn beiden Konzerten der

Kurkapelle folistisch Mitwirken wird . - Wie wir Horen , ' st schon

jetzt viel Stimmung für die Behelligung an ber am uachsien

Donnerstag ftattsiudenden Rheinsahrt vorlianden . — Mitttvoch , den

14 . Juli , wird das ansgezeichnete süddeutsche Gesangs -Quaitett

(3 Damen und 3 Herren ) unter Leitung des Hossaugers Herrn

L Kreymann ans Karlsruhe bei dem abendlichen ffonjert tm flnr »

garten Mitwirken . Es findet jedoch nur dieses einmalige Auftreten

statt , da da » Quartett für andere Tage nicht zur Verfügung steht .

Der Stadtausschnff wird am Mittwoch , den 14 . d . M .,

Vormittags 11 Uhr , im Rathhanse zu einer Sitzung zusainuientreten .

— Llanorama zttiotoplastilt . Eine neue Bilder - Serie ge =

lauat von heute ad im Panorauia , Langgasse 25 , zur Ausstellung ,

nämlich Ungarn , u . A . Budapest , Krakau , Preßburg , slavouien ,

Karpathen und hohe Tatra .
- Melanchttion - Sttftuna in Kretten . Am 7 . Juli war

das Comitö , welches sich für den diesigen Konsis orlalbezuk zur

Samnilvng vo » Beiträgen für die Melanchthon -stiftung gebildet

hatte , im RegierungSgebäude zufammengetreten , um die Abrechnung

über die eingegangeuen Beitrage entgegenzniiehinen . Daiik der

thätigen Mitwirkung so vieler für die Sache intereffirteu Manner

ist die hübsche Summe von 2909 Mk . 83 Pf . zufammengekonimen ,

von der nach Abzug der enlstaudenen Portokosieu im Ganzen

2908 Mk . 43 Pf . an den Vorstand in Bretten ciugefaubt werden

Arztes
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Genosse Miaml au Karl Marx schrieb , und die sieh in Singer »

Läuden befinden , die Wandlungsfähigkeit des berenifttgen Partn -

fremtbe » in grelles Licht stellen und deshalb dem Reichstag nicht

vorenthalten bleiben . Singer , so behauptet ein Berichterstatter ,

lebe noch der Hoffnung , Herrn v . Miquel zu seiner ersten Liebe

zurückkehren zu sehen .
Der „Reichsanzeiger

" veröffentlicht da » Gesetz , betreffend die

Tagergelder und Reisekosten der Staatsbeamten vom 21 . Ium 1897 .

Der im Leckert -Lützow -Prozeß als Polizei -Agent erkannte frühere

Redakteur de » „Berliner Tageblattes
"

, Gingold - Stark , hat

Europa verlassen und sich in der vorigen Woche von Bremen au »

nach New -Vork eiugeschifft .
* ffii »t höchst merkwürdiger fall » an 5teuer ^Ifit10n

toirb von der Berl . Ztg ." an « einer hannoverischen Stadt berichtet .

Ein Bürger der Stadl U „ der gegen seine Veranlagung zur Ein¬

kommensteuer Berufung eingelegt hatte , erhielt folgendes cLÄreibeu :

kEilt ' l Den 23 Juni 1897 . Sie wollen sich so bald als inoglich hier

esiifinden um über eineninJhrer BerufungsangelegenhettziirSvrache ge¬

brachten Punkt Aufklärung zu geben Der Vorsitzende derVeranlaguiigs -

kommisfion . ( Unterschrift .) In höchster Spannung ftistete der Mann

der Einladung Folge — und um welchen „Punkt handelte cs sich ?

Er sollte Auskunft geben , an » welchen Mitteln die Kleidung seiner

Frau bezahlt wird . ( !) Es wurde dem Herrn unverblümt angedeutet ,

daß sich seine Frau zu elegant kleide . — Wenn diese Angabe wahr¬

heitsgemäß ist , so würde sie beweisen , daß die vom rrinauzmnnster

v . Rliguel erlaffeuen bestimmten Weisungen an die preußischen

Steuerbehörden , sich belästigender Eingriffe tn bas Privatleben der

Eeustteu zu eiithalten , noch nicht allenthalbe » die gebührende

Beachtung gefimbeu haben .

Ausland .

* Ilalten . Aus Rom , 9 . Juli , wird gemeldet : , Heilte früh ,

8 Ubt traf Fürst Ferdinand vonBulgarren mBegleitung

zweier Minister hier ein . Er wurde vom Ceremomenmeister des

Königs auf dem Bahnhofe abgeholt und unter EKrde eines Ziiges

Leib -Kürassiere nach dem Quirina ! begleitet . Die Bevölkerung

. nahm fast keine Notiz von der Ankunft . Die schon in den frühen

Morgenstunden heißen Straßen waren vollkommen leer .

* Lrankreich . Al » Zeichen des Rückganges des fran¬

zösischen Volksthums wird man es neben manchem Anderen

auch ansehen müssen , daß eine Herabsetzung des zur Zeit bestehenden

Mlitärniaße » von 1,54 m auf 1,52 oder feUiftanf 1,50 m geplant

wird In Deutschland ist bekanntlich das Mmmialmaß 1,57 m .

Man hofft in Frankreich durch die Erweiterung der Maßgrenze bei

ber Rekrutirnng der Armee einen Zuwachs von etwa 10,000 Soldaten

$
* Aukland . Da » vorläufige Resiiltat der russischen Volks¬

zählung hat eine Gesammtzahl von 129,211,113 Kopsen ergeben So

wenigstens berichtet da » Negiernngsorgan , der „ Prawitelstweunyi

Wiestnick " und die ganze russische Presse ist streugstens angewiesen ,

über die Modalitäten der Zählung und deren Ergebnisse keine anderen

Nachrichten zu bringen , als die im „Praw . Westn . enthaltenen .

* Amerika . Nach in Madrid eingegangeneii Mitthcllnngen

oom v b . Mts . wurden bei den letzte » Zlifammenstoßen der

Regierungstrnppen mit den cubauischen Insurgenten die 5 » bi er

Maximo Gomez , Quiutin Bandera » und verschiedene Audere ge -

toiaaen und flöhen unter Aufgabe der iunegehabten -Stellungen ,

^hierbei batten die Aufständischen 54 Todte , darunter die Anführer

Torre - und Börrato , während die Truppe » 440 Pferde erbeuteten .

Asißerdem ergaben sich 347 Insurgenten .

foimten .
^ Insektenstich » wird jetzt von deii AerztenJchtyol

angerathen . E « wird entweder auf die verletzte Stelle aufgepniselt

oder in Salbenform mit Lanolin oder Vaseline verschmiert .

Fritz an seinen Freund Albert .

Diese Frauen ! An der vernünftigsten haben die Nerven

den Löwenantheil . Da war ich neulich mit meiner Emma

n Trilby " . Sie haben den Nonian , der Dir durch seine

Verrücktheit ein paar schlaflose Nächte erheiterte , hier richtig

für die Bühne verarbeitet . Mit allem Drum und Dran .

Toll ! Aber meine Emma war reine weg ! Nachher hatten

wir eine lange Unterhaltung über Hypnotismus . Und

denke Dir : meine Emma bildet sich plötzlich ein , ihre ^
.iebe

zu mir sei ihr von mir „ suggerirt " ! Sie hält mich für

einen Hypnotiseur , eine Art indischen Adepten !

Das heißt , ganz so verrückt ist die Sache nicht . Ich

schmeichle mir allerdings , einen eisernen Willen zu besitzen . .

Und warum sollte der feste Wille eines ganzen ManneS

nicht genügen , eine weibliche Seele z « zwingen und zu

steuern ? Ohne magnetische Striche . —
.

Was mir verdächtig schien , war das narve Gestanomtz

Emmas , daß ihre Liebe in meiner Abwesenheit verblaßt

Sie denkt dann — kindliche Aufrichtigkeit ! an alles

Andere , nur nicht an mich . Zum Beispiel an ihren ehe¬

maligen Klavierlehrer , einen gewissen Sluka , einen ganz

verruchten Herzensbrecher . .
Mag am Hypnotismus was dran sein oder nicht mir

klangen Emmas Bekenntnisse .
wie einem wintermuden , ver¬

schnupften Menschen das « sie Schwalbenzwuschern . Da

hatte ich endlich einen feinen Grund , mich au ^ einer

schwierigen Lage mir Anstand zu ziehen . Du hast ja recht

mit Deiner goldenen Regel für runge Ehemänner , daß man

die Frau von Anfang an kurz halten , gleich zu Anfang an

Alles gewöhnen müsse . Doch mir , wie Du weißt , mit fiel

- 8 fAmer In mir , wie in den meisten Mannern , wenn sie

es auch nicht gestehen wollen , steckt der Philister . In der

greulichen Temperatur der „ Nebenlaube "
, im Tabaksqualm

und Radau der „ Feuchtftöhlichen
" sehnte ich mich nach

meinen Pantoffeln , meiner Sopha - Ecke und meiner Emma .

Ich war der Nolle als bummliger und harter Ehemann

i und ar
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XII . Deutsches Zrrudcsfchießen
älüvnbrrc , 9 . Juli . Rn Preisen erschossen sich ferner nur

linieret Gegend : H . Slaiiini -Fraiflfurl einen Feldbecher , K . Schmidt -

Frauksurt eine goldene Medaille , Gähiig -Frankfitrl einen Feld »
becher , C . Stemmler - Franksurt einen © tniibbcdier , C . Wertgarner -
(5ms eine goldene Medaille , F . Diehl - Mainz einen Standbecher ,
W . Ludwig -Höchst a . M . einen Standbecher , Weckerling -Frankfurl
einen Feldbecher , Veit -Mainz , Lichmanu -Franksiirt und Jung - Mainz
je einen Standbecher .

C .T . C . Wir » , 10 . Juli . Der Gemeinderath nahm den Antrag
an , ginn Bundesschießeu in Nürnberg Abgeordnete zu entsenden und
einen Ehrenpreis der Stadt Wien in Höhe von 1COO Mk . für das
Bundesschießeu zu widmen .

) harte «

. Trilby
'

for evert

Zritz .

Türkei und Griecheulaud .

D .B .H . Konftantittopel , 9 . Juli . Auf Befehl des Großvezirs
wurden mehrere Steuer », darunter die Hammelsteuer in Thessalien
verpachtet .

D .B .IL Srrlin , 9 . Juli . Der „Norbd . RNg . Ztg . " wird au ?
Wien telegraphirt : Die Meldung , dah die Pforte das Dardanellen -

Geschwader nach Kreta entsenden wolle , wird in diplomatischen
Streifen als eine Pression auf die Mächte angesehen , als ob die
Türkei entschlossen wäre , selbst Ordnung auf Kreta zu schaffen .

Kerltn , 9 . Juli . Seit 24 Stintden herrscht auf der Pforte
eine fieberhafte Thätigkeit , aber außer den verschwiegenen Männern ,
welche an der Spitze stehen , weiß Niemand , worauf es hinaus will ,
weshalb den unsinnigsten Gerüchten Thiir und Thor geöffnet ist .
(Siner Nachricht der „Post

" aus Pdilippopel zufolge ist An¬

gesichts der Ungeduld der Mächte über die Langsamkeit der

Friedeusverhaudlungen ein entscheidender Schritt von der Türkei

zu erwarten . Ob es Tewfik Pascha gelimgen ist , wie behauptet
wird , einen Steil in die europäische Einigkeit zu treiben , wird sich
nunmehr zeigen . Der Gedanke , baß Thessalien türkisch bleibe , ist
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ein Herz hat , kann dies durch sein Erscheinen bei dem Konzerte
beweisen . Das Konzert beginnt um 4 Uhr Mittags . Abends findet
Verloosung und Ball statt . Freiwillige Stiftungen zu der Ver -

loosnng (zum Besten des Diakoniffenfonds ) in Geld oder Gegen¬
ständen werden von dem Vorstand des „ Männergesang -Vereins " mit
Dank eutgegengenommen .

b . Kechthetm , 9 . Juli . Die noch vor wenigen Jahren ziem¬
lich starke israelitische Gemeinde hat sich infolge Wegzugs
sämmtlicher Israeliten ausgelöst . Das Gemeindevermögen fiel der
israelitischen KnltuSgemeinde Osthofen zu , wohin die meisten der ehe¬
mals hiesigen Israeliten verzogen .

* Llaiienthal , 9 . Juli . Der Frau Josef Winter Wittwe ,
„ Nassauer Hof " hier , wurde von Ihrer Majestät der Kaiserin
von Oesterreich zum Andenken an den Besuch im „Nassauer
Hof " am letzten Dienstag eine sehr weithvolle , mit Diamanten und
Perlen besetzte Brosche übersandt .

II Königstein , 9 . Juli . Hohe Gäste weilen gegenwärtig
in dem hiesigen Schloß . Bei der Großherzogin von Luxemburg
haben sich nämlich ihr hoher Gemahl , der Großherzog von
Luxemburg , sowie bet Erbgroßherzog und die Erbgroß -

herzogin von Baden zusammengefnnden . Heute fand die
Geburtstagsfeier des badischen Erbgroßherzogs im Kreise der
Familie skätt . Die KmkapeUe von Soden brachte anläßlich der
Feier eine Serenade . Nach beendigter Tafel machten die Herrschaften
mit ihren Kavalieren und Hofdamen , zusammen 14 Personen , in
drei Wagen einen Ausflug nach Eppstein .

( ? ) Kochst a . W . , 9 . Juli . Im benachbarten Nied sind in

letzter Zeit mehrere Erkrankungsfälle mit typhösen Erscheinungen
ausgetreten . Der Genuß von unreinem Brminenwasser soll die
Ursache der Krankheiten sein .

* Weilburg , 9 . Juli . Heute Nacht hat sich in dem nahen

Fürsurt ein schrecklicher Unglücks fall zngetrageii . Zwei
Arbeiter der chemischen Fabrik , Namens Wilb . Mohr von Weilburg
und © altenberger ans Elkerhausen , beabsichtigten , mittels Dynamit

Fische in der Lahn zu tödteu . Wahrscheinlich explodirte die Patrone

vorher , denn man fand heute Morgen beide Arbeiter al » gräßlich

verstümmelte Leichen . Beide waren verheirathet ; Mohr hinterläßt

eine Wittwe mit drei und Salteuberger eine solche mit vier kleinen

Kindern .
b . Kastel , 9 . Juli . Der Gemeinderath hat für die Ein¬

verleibung von Kastel in Mainz die Bedingung gestellt, d̂ie
hessische Staatsregiernng möge dar Brückengeld aushebeu . Im
Falle bet Weigerung ist der Vorschlag gemacht , einen Vertrag ab -

zuschließen , nach welchem Mainz -Kaste ! jährlich eine Abfindungs¬
summe für das Brückengeld zahlen .

△ Mainz , 10 . Juli . Nheinpegel : Vormittags 1 m 98 cm

gegen 2 m — cm am gestrigen Vormittag .
b . Ans Uheinhesse » , 9 . Juli . In der beuachbarten Rhein -

provinz finden gegenwärtig , veranlaßt durch die Staatsanwaltschaft ,
behördliche Wein proben statt . Verdächtige Weine werden
bis zum Abschluß der chemischen Untersuchung versiegelt . Gegen die

Pantscher wird das Strafverfahreii eingeleitet .

L Ater der jungen Frau ein Neger gewesen war . Ja , einer der

MMesten Leute der Stadt entsann sich noch , daß der nach Mexiko
- ^ gewanderte älteste Sohn de» Neger » ganz genau wie seine
L Auster ausgesehen und durchaus den Eindruck eine » raffereinen
qSeifjen gemacht , während der zweite den fast unvermischten Typ

| p« Vater » repräseutirt habe . Die Folge dieser Auskünfte war
| ^
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®urommeite Versöhnung zwischen den Galten , und — di « stille

dem Volk so sehr in Fleisch und Blut übergegangen , daß ohne eine
hinreichende Befriedigung der türkischen Annexionsgelüste , schwüle
Folgen zu erwarten sind .

D .B .H . Kambnrg , 10 . Juli . Der „ Hamb . Korresp .
" meldet

an » Konstantinopel , die Meldung des „ Standard "
, baß der

türkische Ministerrath die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten
empfohlen habe , sei unwahr .

D . B .H . guten , 10 . Juli . Die Veröffentlichung einer Depesche
de » Kaisers Franz Josef au den Sultan hat hier größte »
Aufsehen berDorgernfen . Man kann aus derselben ersehen , daß e»
den Mächten der Türkei gegenüber voller Ernst ist .

C .T .C . Wien , 10 . Juli . Die „ Wiener Abeudpost " veröffentlicht
den französischen Wortlaut des von Kaiser Franz Joses au den
Sultan gerichteten Telegramms . Es lautet in der Uebersetzung : „ Die
aufrichtige und loyale Freundschaft , die Ich für Ew . Majestät hege ,
und auf

'
welche Ew . Majestät sich unter den gegenwärtigen Umständen

mit Recht berufen , macht es Mir zur Pflicht , Ew . Majestät in Ihrem
eigenen Interesse und ijn Interesse Ihres Reiches den baldigsten
Abschluß des Friedens mit Griechenland auf der Grundlage der von
den Botschaftern in Konstantinopel formulirten Bedingungen anzu -

rathen . Die von der Kommission der Militärattaches vorgeschlagene
Grenzlinie entspricht dem Prinzip der strategischen Grenzberichtigung ,
welche von vornherein von Ew . Majestät angenommen War , und
bildet mit den übrigen Friedensbedingungen das Maximum der
Zugeständnisse , welches von dem Konzert der Großmächte , da » fest
und einig in seinem Entschluß vor Allem darauf hält , eine Sachlage
zu schaffen , die eine solide Bürgschaft des Friedens und der Ruhe
bietet , als billig anerkannt wird . Ich bitte deshalb Ew . Majestät ,
Meine Rathschläge ernstlich in Erwägung zu ziehen , und ergreife die
Gelegenheit , um Ew . Majestät den Ausdruck Meiner Hochachtung
und aufrichtigen Freundschaft zu wiederholen . "

D .B .H . London , 9 . Juli . Der „ Standard " meldet au »
Konstantinopel : Die letzten Rekruten -Aushebungen haben nicht
da » Material geliefert , welches man erwartet hat , deshalb wurde
in Anatolien das Aushebungsalter auf 14 Jahre herabgesetzt .

Hoffnung , daß sich dieseNaturchikane nicht noch einmal wiederholen
würde .

Einem anderen jungen , von den natürlichen Erzeugern un¬
natürlich verlassenen Erdenburger sollte auf andere Art ein Vater ,
eine Familie gegeben werden . Als nämlich das Bataillon Lleiena
vor einiger Zeit durch eine verwüstete , von den Einwohnern ver¬
lassene Ortschaft in der Provinz Villas ( Habana ) zog , fand einer
der Soldaten , dicht am Wege liegend , ein jämmerlich schreiendes ,
fast verhungertes Kind . Die Lumpen , in die das Unglückswürmchen
eingehüllt war , zeigten deutliche Spuren eines Projektils . Auf
Bataillousbeschluß wurde das kleine Kind vom Geistlichen auf den
Namen des Cberlieutenauts getauft , und als Zuname nannte man
es Llerena . Somit war da » „hijo dol batallön “ versorgt , denn
die (Jaffa des Corps ist von nun an verpflichtet , der Ziehmutter
des Kindes die zu feinem Unterhalt uöthigen Gelder auszuzahlen
und auch später für sein Fortkommen zu sorgen , falls es dies nicht
selber versteht .

In dieser Kunst sind bekanntlich einige Leute sehr groß , während
andere niemals nus eigener Initiative etwas werden . Zn der
Kategorie der ersteren gehört entschieden der neu ernannte Gesandte
der Ünited States , der vor wenigen Tagen bei uns von der Regierung
mit allen Zeichen der Freude und Genugthunng bewillkommnete
Mr . Woodford . Mr . Woodford ? ! Nicht möglich , undenkbar !
lautete die erste Ansicht , als man die Kunde von der Ernennung
desselben für den erledigten Diplomatenposten hörte . Mr . Wood¬
ford ? ! Ja , ja , meine Herrschaften , derselbe Herr , der einst an der
Spitze der Flibustier stand , ist im Lause der Jahre nicht nur von
seinen etwas umstürzlerischen , spanienfeindlichen Plänen znrück -
gekommen , sondern er ist nicht nur gemäßigt , konservativ , sondern
direkt spanienfrenndlich geworden ! ! Momentan folgt er der madri -
lenischeu Sitte , um diese Jahreszeit die Hauptstadt zu meiden , und
befindet sich mit den Kollegen von anderen Staaten zur Erholung
in San Sebastian , dem sashionabelsten , momentan nebst Zaranz
beliebtesten Aufenthaltsorte .

Madrid ist vereinsamt , die Gesellschaft , und Jeder , der e8 über¬
haupt haben kann , flieht die täglich unerträglicher werdende Hitze ,
über welche nicht einmal der Erfolg Dominguin » bei dem letzten
Stierkamps hinwegtrösten kann . Uebrigens Dominguin ist nach
diesem Ereigniß nicht mehr Dominguin , sondern D . Domingo . Wie
konnte man auch einen Helden , der sechs Stiere aus einmal töbtete ,
ferner mit einem Diminutiv bezeichnen !

Diese Heldenthat wird noch lange in den Annalen ber
novillada ’s al » exceptionell gelten und von den HabituS » und Inter¬
essenten der Stierkämpfe bei jeder Gelegenheit eitirt werden !

Zehte Nachrichten .

Sontlnental - SelegraDütn - Comeannle .

Berlin , 10 . Juli . Das „ Berliner Tageblatt
" meldet an »

Brussel : In der hiesigen Pfarrkirche Finistöre brach
während einer Leichenfeier Feuer aus , wodurch eine große Panik
berDorgernfen wurde . Niemand ist ernstlich verletzt . Das Innere
der Kirche ist theilweise ausgebrannt . — Dasselbe Blatt meldet au »
Wien : In einer hiesigen Bade - Anstalt töbtete sich der Bezirks -
hanptmann Dr . Ritter v . Seelig aus Horn .

Svnntn , 10 . Juli . Laut der amtlichen Bremer Statistik
nimmt die Au8wanderuug ungewöhnlich ab . Im ersten
Halbjahr 1897 sind nur 20,548 Auswanderer gegen 43,886 im Vor¬
jahre zu verzeichnen .

Sofia , 10 . Juli . Die Sanitätskommission hat für die Mekka¬
pilger außer einer 5 » tägigen Quarantäne in Hobitschewo ,
Burgas oder Varna eine weitere 10 -tägige ärztliche Beobachtung in
ihren Wohnorten ungeordnet . Die gebrauchten Effekten , welche au »
der Türkei stammen , werden desiusizirt .

Zur ; , 10 . Juli . Die Doktoren 91uff er , Präsident de » inter¬
nationalen « auitätsiatheS , und Morrison sind nach ber asiatischen
Station abgegangen , wo einige pestverdächtige Fälle in Be -
hanblnng sind . Sieben Pflgerschiffe werden bei Bender -Tor zur Be¬
obachtung zurückgehalten .

Depelchendüreau Herold .

Kiel , 10 . Juli . Kaiser Wilhelm übersandte dem hiesigen

Magistrat zwei eigenhäudig entworfene Tabellen der englischen

Panzer - und Kreuzerflotte .
Llegnltz , 10 . Juli . Infolge falscher - Weichenstellung sind auf

dem Bahnhoi Modlau zwei Güterzüge zusammengestoben .
Ein Heizer wurde schwer verletzt . Eine Maschine und mehrere
Waggons sind bemolirt worden . Der Schaden au Material ist
bedeutend .

Brüssel , 10 . Juli . Der Streik der Bergleute im
Heunegan scheint mit ber Niederlage der Bergleute enden zu wollen .
Etwa 1000 Arbeiter haben bereit », von Hunger getrieben , die Arbeit
wieder aufgenommen .

Mions , 10 . Juli . Trotzdem die Streikkaffe leer ist , wurde

doch in ber gestrigen Versammlung der Sozialisten infolge Hetzen »
der Streiksührer die Fortsetzung des Ausstandes beschlossen . Die

Stimmung der Arbeiter flößt den Behörden Besorgniß ein . Da

Greuelttzaten befürchtet werden , erhielten die Truppen pro Mann

10 Patronen . — Der Gouverneur der Provinz Hennegan versprach
den Arbeitern , die Vermittelung zwischen den Grubenarbeitern und

den Direktoren zu übernehmen . Man glaubt , daß der Ausstand

Montag zu Ende geht .
Budnprfi , 10 . Juli . Im Abgeordnetenhause dauert die Ob¬

struktion unimterbrochen fort , vorerst noch ohne Skandal . Der
Gesetzentwurf über die Schwurgerichte , der zu der Obstruktion Ver¬
anlassung gegeben bat , ist vorerst nicht auf der Tagesordnung , da
die dringenden Vorlagen über die Zuckerprämie und die Investitions -
Anleihe vorgehen . Die äußerste Linke erklärt , keinerlei Vorlagen
zuzulaffen , ehe ihr Wille nicht in Sachen der Schurgericht »-
Vorlage durchgefetzt ober wenigstens ein Kompromiß gesichert
fei . Die Negierung hingegen will barauf nicht eingehen , weil sie
der Ueberzengung ist , daß damit das Hebel nicht beseitigt werde , die
Opposition nur ermöglicht und die Obstruktion , wenn sie jetzt ge¬
brochen werde , sich bei jeder späteren Gelegenheit wiederholen würde .
Vorerst jedoch will die Regierung noch keine Gegeumaßreaelu üben ,
sondern sie läßt die Obstruktion gedeihen . Legt sich der Widerstand
nicht von selbst , so dürste allerdings zu stärkeren Maßregeln ge¬
schritten werden müssen .

London , 10 . Juli . Alle Passagiere der „Spree
" sind in

Queenstown glücklich gelandet . Sie berichten , der Unfall sei
bei Nacht erfolgt . Man eilte auf die Alarmsignale auf Deck , be¬
ruhigte sich aber bald . Es herrschte zur Zeit des Unfalls Nebel ,
doch wurde das Welter später schon , und die See war ganz ruhig .
Die „ Spree " war , als sie vom Dampfer „Maine " in » Schlepptau
genommen wurde , 98 Dieilen östlich und 43 südwestlich getrieben
worden .

Belgrad , 10 . Juli . Bei Knrschmnlie fand neuerdings ein

Ar na Uten über fall aus türkischem Gebiet gegen nach Serbien

reisende Familien statt , wobei ein Mädchen ermordet und alle tzab -

seUgkeiten geraubt wurden .

« {>tts 20. die zu bescheinigenden Thatsachen glaubhaft dargethan
Für die Ausstellung von Arbeitsbescheinigungen werden in

Regel Dienstzenguiffe ober zuverlässige Angaben der Arbeitgeber
■ r gjg glaubhafter Nachweis anzusehen sein . Und endlich dürfen un -

richttge , d . h . den Thatsachen nicht entsprechende Bescheinigungen
SS aU£h keinesfalls deswegen ausgestellt werden , weil ein Rentenbewerber
I ghne diese den gesetzlichen Anforderungen zur Begründung eines
- Miteuautrages nicht genügen könnte und demzufolge voraussichtlich

tzer Armenfürsorge anheimfallen würde .
H .K . Handel « nd Verkehr . Eine französische Finna in

ReW-OrleanS hat als Vertreter französischer Fabrikanten daselbst

fin Musterlager errichtet , welches Händler in den Stand setzt ,
Aufträge nach Mustern direkt an die Fabrikanten zu ertheilen .
Besonders mit Rücksicht auf die wahrscheinliche Erhöhung der Zölle
in den Vereinigten Staaten und der dadurch vergrößerten Schwierigkeit ,
das amerikanische Absatzgebiet zu behaupten , scheint es nothwendig , eine

anderweitige Ermäßigung der llutoiteu auf Importe zu erstreben
und auszunutzen , und es unterliegt keinem Zweifel , daß dies Resultat
durch Verschiffung nach jenem Hafen mit regelmäßigem direkten

Dampferverkehr erlangt werden kann . Bedeutend niedrigere Lager -

miethe sowohl wie Speditionskoste » ins Innere , letztere verursacht durch
die Konkurrenz der Eisenbahnen mit den Flußbesörderungsmitteln
im ganzen großen Mississippithale , würden es lohnend machen ,
Maren , welche für das Absatzgebiet bestimmt sind und jetzt über

Kew-Äork gehen , nach New -OrleaiiS zn verschiffen . Das Juteressk
dortiger Händler für eine solche Beziehung der Waareu ist ein

lebhaftes , und es sind schon bedeutende Aufträge nach Frankreich
geschickt worden .
' — Gebrauchs - Musterschutz wurde dem Schreinermeister

PH . Berghäuser , Wellritzstraße 30 , auf einen automatischen
Kensterflügel - Steller eriheilt . Derselbe kann leicht au jedem
Fenster angeschraubt werden und macht deshalb das seitherige Ein¬

legen von Fensterklötzchen unnöthig .
— El » Zusammenstoss eines nach Biebrich fahrenden Damps -

dahtt -ZngeS mit einem in derselben Nichtniig fahrenden Korbhäudler -

yagen fand gestern Abend , 71/ » Uhr , auf der Adolsshöhe statt , wobei
mbft einer Anzahl Körbe auch der Führer des Wagens von feinem

tzitz heruntergeschlendert wurde . Glücklicher Weise trug der Manu
feine ernstlichen Verletzungen davon . Der Dampsbahn -Zug büßte

och, paar Fensterscheiben ein . Der Unfall war dadurch entstanden ,
daß eine ebenfalls nach Biebrich fahrende herrschaftliche Equipage
bon dort an dem Korbwagen vorbeizusahren suchte , dieser dadurch
an bas Dampsbahn -Geleise herangedrängt und in demselben Augen -
dlick von dem hinterher kominendcn Zuge ersaßt wurde .

— Eiugegangrn sind bei dem Verlag de » „Wiesbadener

Tagblatt
" ferner für die arme Wittwe in Wehen von Geschwister

W. 2 Mk . und für die bedrängten Hinterbliebenen des
Niederseelbacher Veteranen von Geschwister W . 2 Mk .,
S . A . 2 Mk ., Frl . Paula N . 5 Mk ., G . 3 Mk . Herzlichen Dank !

— Vergebe » wurden von ber städtischen Baudeputation : l . die

Krung von 175 cbm Grubenkies für den Neubau des Armeu -

itShaiiseS an Herrn Ang . Momberger hier ; 2 . die Lieferung
ton 45 cbm Stücksteiu für denselben Neubau an Herrn Peter
Lerch ; 3 . die Lieferung von glafirten Tbonröhren für die Gas¬
heizung in dem Vorschnl -Neubau an der Oranienstraße an Herrn
3ul . Mollath und das Reinigen , Schwärzen und Nuffetzen von
Hefen in den städtischen Gebäuden für die Zeit vom 15 . Juli d . I .
bis 31 . März 1898 an Herrn W . Janz .

— Kesttzwechsel . Fran Lonis Hoffmann Wittwe hat ihr
Hotel „ Alleesaal "

, Tauunsftraße 3 , durch die Vermittelung de »

Herrn B . Bär für 483,000 Mk . an die Firma B . Ros en stein ,
Weinhandlung hier , verkauft . Das Hotel wird , wie man uns mit -

tbeilt , vorerst noch von der seitherigen Besitzerin in der bewährten
Weise weitergeführt . — Herr Rentner Wilhelm Weidmann hat
3 a 39,25 qm Wiese im Distrikt „Au " ( links der Walkmühlstraße ) ,
2r Gewann , an Herrn Bauunternehmer Max Hartmann , hier ,
Sirkaust . — Herr Gutsbesitzer Jakob Stuber verkaufte 3 a 77 qm
Bauplatz am Kaiser Friedrich -Rmg an Herrn Tünchermeister Philipp
Hasfelbach , hier .

— Kleine Notfie » . Die Zeitnugsverkau s stellen an
Bahnhöfen sind jetzt auch an Sonn - und Feiertagen den ganzen
Tag geöffnet . _ _ _ _ _ _ _ _

*
- ch Kirrstadt , 10 . Juli . Der hiesige „Mä nnergesang -

ttein " veranstaltet nächsten Sonntag ( l8 . Juli ) im Saale „ Zur
se" ein Wohlthätigkeits - Konzert zum Besten des

lakouissenfonds der Gemeinde . Zu biefem Konzert hat der
vairaelische Kirchengesang - Verein " aus Wiesbaden

Mitwirkung , unter Leitung feines Dirigenten Herrn
opheinz , in Aussicht gestellt , was hier jedenfalls mit Freude

äk begrüßt werden dürfte . Die Leitung des Konzertes liegt
gaben bes Herrn Kapellmeisters Gerhard aus Wiesbaden ,
sich ber Sache mit bewährter Umsicht angenommen bat . Als

________Jeitbe sind noch gewonnen Fran Camilla Henß , Konzert -
Shgtrin au » Berlin , und ferner eine Instrumental -Bereinigung
Hiäbadener Künstler , welche außer einigen Orchesterstücken auch mit
Stiooorträgen für Violine , Cello und Piston an dem Programm be-

theüigt ist . Der „ Männergesang -Verein " wird außer den in Bockeii -
hfim preisgekrönten Chören : „Mondnacht " von Spangeuberg und

. Htzmne an die Musik " vonLachner noch den Walzer „Donauwellen " von
Aemovici mit Orchesterbegleitung zu Gehör bringen . Alles Nähere
besagt da » demnächst erscheinende Programm . Jeder Eintvohuer
Merstabt », welcher für die humanitäre Förderung der Genieinde

Müffel , der die Pforte de » Eheparadieses öffnet , barbietet . Die junge
8archest >beVaIbeiglesiaS , eine auffallende , äußerst pikante Schönheit , ist
eine geboreneKirpatrickyO

' Farrile . JhrGroßvaler . Kirpatrick , wanderte
eittft au » dem Stammsitz der Familie , der im nördlichen Schott -

b liegt und noch heute in den Händen einer Nebenlinie ist , nach

Bereinigten Staaten , wo er sich mit einer Mademoiselle

rguse , einer ans Südbelgien stammenden Schönheit , vermahlte .

.er Ehe entsprangen drei Töchter , deren jüngste durch ihre

rath mit dem Conde de Teba Condesa de Montija wurde . Diesem

_ nbe entsprossen die Kaiserin Eugenie und die Herzogin von Alba ! —-

- Dies der Stammbaum der jungen Fran des -- Journalisten ! Wie gut

erübrigens bisweilen ist , wenn ein Familienmitglied feine Abstammung
- Md Herkunft mehrere Zweige hinauf beweisen kann , zeigt ein jüngst m

r Santander , bezugsweise Mexiko vorgekommener Fall von Atavisiniis .
F Der (Santabrica schreibt darüber ungefähr Folgendes : „Vor kurzer
= Zeit kam ein junges mexikanisches Ehepaar in unsere Stadt . Schon
'

ttf dem Schiff batten dieselben , von denen man übrigens ganz genau
t IWfjte , daß ihr Ehepakt sowohl nach dem Civil - als auch nach dem

dnoiiischeu Recht durchaus unanfechtbar war , lebhaftes Ausseheir
durch ihre Begleitung erregt . Dieselbe bestand nämlich aus einem

- lleiuen , erst wenige Monate alten Negerknaben vom reinsten Typus
l Md einet dunklen Amme . Wie kam dieser blonde und auch im Gesicht
b durchaus nicht stark gelbliche Mann , diese richtige äußerst zarte Blondine
" eit dem rosigen Teint zu einem solchen Sproß ? Diese Frage war
"t auch bei der Geburt des Knaben im Gehirn de» „queribo Padre " ans -

K - etancht , und die Folge davon war — eine fürchterliche Eisersuchts -
• Rene und die Verdächtigung der jungen Mutter . Obgleich diese
' >hre vollkommene Unschuld hoch und heilig , bei allen 163 Jung -
e Kauen beschwor , blieb der Fall , da sowohl die Eltern , als auch dte
| Großeltern der jungen Leute als eingeseffeue Mexikaner galten ,

unaufgeklärt , und die Eifersucht be » Ehemann » wuchs von
Annde zu Stunde , bi» eines Tages irgend Jemand ihm den

r äuten Rath gab , doch einmal in Santander , wo es noch heute
- « ne Familie mit dem überaus seltenen Namen , den die junge

Mau als Mädchen trug und den auch ihre Dtntter , die ihren
: Setter geheiraihet hatte , einst getragen , nachzuforschen , ob sich nicht

- » Send eine Erklärung für die » ganz anormale Naturspiel finden ließe .
I Gesagt , gelben ! und nun stellte sich heran » , daß der Urgroß -

Leranmortlich f6t die Redaktion : SB. Schulte vom
I . I . « bett ; Beide in BitWoben . Mototümi »

L Schellenberg ' tzos-

Volkswirthschaftliches .

Geldmaritr . Coursbericht ber Frankfurter B ö rh
vom 10 . Juli , Mittags 12 ' / , llhr . Credit -Aetien 314 ' /, ,
Disconto - Commandit - Anth . 206 .10 , Staatsb .- Actien 299 ' /«,
Lombarden 76 ’ /», Gotthardbahu - Aktien 155 .80 , Ceuiralbahu
139 .20 , Nordostbahn 115 .40 , Unionbabn — , Laurahütte -Artien
161 . — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer — . — ,
Harpeuer 184 .50 , Stal . 94 .30 , DreSd . Bank 161 .40 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 168 .— , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridionaux — , 3 - procemme
Mexikaner — .— , 6 - procent . Mexikaner — . Tendenz : fest , Deutsche
Bank -Aktien höher 207 .40 - 60 .

Wien , 10 . Juli . Oesterreichische Credit -Aetien 371 .— , Staat »-
babn - Actieu 352 .70 , Lombarden 85 .70 , Mark - Notzn 58 .70 .

Dir Abend - A « » sabr erlthätt 1 Kettagr .
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Die betr . Waaren , ohne Ausnahme gute Qualitäten , liegen auf besonderen Tischen mit deutlich vermerkten Preises

a Mk
. U 1

. 25,1 . 50,2 - ,
2

.
50 I

zum Verkauf aus .
8506

Langgasse A
. <F °

Langgasse A
.

1

MäDBergesaog- Verein .

Das Waldfest findet nicht statt .

Der Vorstand . F 370

Oeffentliche
Holzarbeiter - Bersammlung

Samstag , den 10 . Juli er . , Abends ' / . v Uhr , im

Schwalbacher Hof .

Referent : Kollege Albert nühl aus Frankfurt .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Einberufer .

Fett Sekt
, |

gar . Flaschengährung .

Mainzer Gold ,
*/i FL Mit . 3 — .

Ziekenheimer Silber ,
>/i FI . Mk . 3 . 5 « .

Ziekenheimer

Schwarz Etiq .
' /iFl . nk . 3 . 50 .

Vertretung und Lager H
in l/i u . */8 FL

Carl Mertz , I
Delicat .-Handlung ,

Scliillerplatz 3 . B
7851 |

Himbeersaft
vorzüglicher Qualität per Pfd . 60 Pf . empfiehlt

WE

MW

W WWM -̂

6 . <<■ - Mj

Natürlich kohtensauros Mineralwasser !

Frische Cervelatwurst
eingetroffen . 8455

J . M . Roth J¥achf . ,

Telephon 297 . 4 . Grosse Burgstrasse 4 .

ERTÖS
Sprudel

« ip a . Rhein.

Heilkräftig ,
wohlschmeckend

und erfrischend .

Laut Analyse des Herrn Professor Fresenius

ein alkalisch muriatischer Säuerling , welcher im Gehalt

an doppelt kohlensaurem Natron die Mineralquellen
zu Ems und Nieder - Selters übertrifft . 8939

Tafelwasser 1 . Ranges .

Niederlage : F . Wirth
,

Wiesbaden .

Gebe . Kaffee ,

garantirt reinschmeckend, per Pfd . Mk . 1 .— und Mk . 1 .20

empfiehlt 8719

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherftratze .

Drogerie C . Brodt ,
16 . Albrechtstraße 16 . 8504

Wkgkii uororattr Mion I
werden die noch vorräthigen

Strotzhiite g = I
sowie

Sonnenschirme g
( darunter hochfeine Neuheiten )

zu bedeutend I

herabgesetzten Preisen
ausverkauft . 8941

Jacob Müller ,
B

Langgafse 6 .

Restes und billigstes Zalinputzmittel . F109

1 Die Holländer
Cigarren , in 25 Stück gebunden , kosten nur Mk . 1 .40 bei g

S Carl Ziss , Grabenstraße 30 . 8704 Z

Alte
,

hochfeine

| Bordeaux - n . RheinganerWeine |
K von Mk . 1 .30 ab , per W

® iüngere Rheinweine von 55 Pf . ab Flasche
ohne W
Glas .Bordeaux

8387 ®

©
*

60
90 G

jüngere Rheinweine
- Moselweine

Sitdweine , Cognace , Moussenx .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,

Ecke der Hheinstrasse und Kircligasee .

8958

Wiener Schnhlagcr

mit der Rose , bei 5 Pfd . Mk . 1 .10 .
J . Scliaab . Grabenstraße 3 und Röderstraße 19 .

Krystall - Eiumachzucker
ä Pfd . 27 Pf . , bei 10 Pfd . 26 Pf . , sowie alle Artikel zu « l

Einmachen und Ansehen empfiehlt billigst

Emil Bieser ,
Ecke Dotzheimer - und Zimmermannstraße .

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbadener Hagblatt
Sommer 1807

; u 10 Pfennig das Stück käuflich im

Uerlag , Kanggasse 587 .

Besondere Gelegenheit wegen vorgerückter Saiso « ,
bedcnteckd ermäßigt : Damen - Stiefel und Schuhe 4 , o,t
6 , 7 , 8 Mark . Herren - Stiefel uud Schuhe 5 , 6 , 7 , 8, ,
9 , 10 Mk . Kinder - uud Mädchen - Stiefel in braun un¬

schwarz aller Art .
Großartige Sluswahl in meiner Wiener Handarbeitswaart

tu staunend billigen Preisen in braun und schwarz , HaU ^
schuhe von 50 , 85 Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00,2 .50 Mk .. PromrnadO
schuhe in Ehevreaux - , Lack - , Gems - und Kidleder re . Uj

Loose - Berkanf . i
Mit der in Wiesbaden vom 21 . bis 66 . August d . I .

staitfindenden bicnenwirthschaftlichen Ausstellung wird eine
Verloosung — 26 . August — verbunden , wobei vorzugsweise
garantirt reiner Bienenhonig zur Verloosung kommt . Loos «
n 50 Pf . find zu haben bei den Herren Jul . i - rätorins ,
Kirchgafsc 28 , und >* • Quint , Marktstraße 14 . 8386

Ncne Vollhiirmge <

sind eingetroffen bei 8713

Chi *. Ritzel Wwe . Nachf . ,

______________ Ecke Häfnergasse und Kl . Burgstraße . ,

TX • "IT • • 1 oval und viereckig , in nur beste
Qualität , auch mit Pat .- Schlösserc ,

IWVlijV ilv 1 MV » jeder Grösse , besonders billig , von
^ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 3 Mark an im 8957

Kaufhaus Caspar Führer ,
“

Sgm18r

fuß , . Aus dem dunklen Paris
" v . Paul Lindenberg , . Reber : »

Barriöre " v . E . Koenig , . Zwischen den Schlachten " v . O . Elum

und eine der . Schwalbacher Zeitung
" : . Spurlos verschwunden »

L . Habicht , jede für sich schön und dauerhaft gebunden , pl - ' - '

würdig zu verkaufen bei ,
Korrektor Marl Himmler , Nerostraße 42,1 .

_ _ _ _ Buckskin etc . gebe während
g g _ des Ausverkaufs ganz

■
g

" TI RW sonders billig ab . 89o

111L11C Carl Mellinger,

Ecke Ellenbogen - *

Neugasse .
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Stolz klingt das Wort : Selbst ist der Mann !
Schade , daß man ' s nicht verwerthen kann .

»Ihr seht , was dem Genie nicht glückt ,'
Erreicht ein Pinsel , der sich bückt .

Josef Erler .

Tobias Pfefferkorn .

Roman von Znkins Lohmeyer .

Mamsell , die uns bis hierher begleitet halte , zog mich
leise bei Seite , mich zu befragen , ob e§ mir angenehm sein
möchte , die Herren zum Mittag zu behalten .

Ich hätte nie gewagt , der Jungfer solche Umstände zu -

znmutheu ; da sie sich jedoch so freundlich entgegenkommend
zeigte , nahm ich ihre Gewährung dankbar an , denn ich ge¬
stehe Dir , es gereichte mir zu einiger Genuglhnung , als der
Erbe des Hauses Mcydam nun die armen Freunde meiner
Eltern bei mir aufnchmcn zu köunen .

Die Alten nahmen meine Einladung mit einem verbind¬
lichen Schmunzeln entgegen , und die Jungfer verabschiedete
sich , nm ihre Vorbereitungen zu treffen .

Es that mir sehr wohl , die guten Leute in so herzlichem
Gedenken von mciiten Eltern reden zu hören , und wir tausch¬
ten mit vielem Behagen unsere Erinnerungen an gemeinsam
verlebte Sommerabende auf der Lindenbank aus . Kurrhan ,
der das stets bewundernde Echo seines Freundes war , er¬
innerte an jede der oft wiederholten Geschichten Klipfels ,
die meinem frohgemuthcn Vater einst so großes Vergnügen
bereitet hatten , während meine Mutter stets eine stille und
ernste Zuhörerin dabei abgab .

Es war für mich eine verwunderliche Beobachtung , die
beiden Alten meine Erbeinsetzung stets als eine g« nz selbst¬
verständliche Thatsache behandelt zu sehen , wogegen sie nur
Worte des Hohns für das neidische Uebelwolle » der Ver¬
wandten meines Wohlthäters halten .

Offenbar meinten sie mir mit ihren Ausfällen gegen
Friedrich und die Postmeisterin ein besonderes Vergnügen zu
bereiten . Klipfel , der in der Post wohnte und von seiner
hohen Werkstatt in der Dachkammer die Zimmer und den
Garten des Postmeisters überblicken konnte , wußte nicht genug
von all den heftigen Scenen zu erzählen , die der „ giftige
Hausdrache "

, wie er die Postmeisterin betitelte , nicht nur
ihrem Dienstmädchen , sondern vor allem ihrem Mündel , dem
armen Lottchen , tagtäglich bereitete .

„ Ick arbeete Sie nchmlich vor bet nette Lotlken,
" er¬

zählte der Schneider . „ Det arme Jeschöpf kommt nich aus
de Küche un von die gröbste Arbeet los , wo doch die ufjc -

putzten Prinzeßchen von Döchtern immer mit die Olle spazieren
liefen — bis det Kind die nahezu 13,000 Dahier von den
Justizrath erbte . Nu wurde et freilich Alles anders , hu
putzte die Olle det Kind ooch raus und nahm et in de
KonzertjärteuS mit , un tut machte sich ooch Louis Friedrich ,
der ufjcblasene Schlanke !, an det hibsche Ding , un die Post¬
meisterin und der Friedrich dhun tut allens , um aus die
Beeden ' n Paar zu machen . Aber det noble Mächen mag
den Scmmelkopp nich , wie ick det alles aus mein Fenster
deutlich sehn kann , indem det se sich immer versteckt , wenn
se Louis ' n in ' n Jarlen kommen sieht .

" .
Alles das ging mir sehr nahe , und es rührte mich , daß

die Allen auch dem guten Röschen noch ein so freundliches
Andenken bewahrten , deren unglückliches Loos und frühen
Tod sie aufrichtig zu betrauern schienen .

Mamsell hatte uns durch Grethchen Bier und Cigarren
auf einem mächtigen Silber - Tablett heraussenden lassen . Ich
bemerkte mit Schrecken , daß sie versehentlich eine Kiste der
thcuersten Havana des Justizraths ergriffen hatte . Nicht

ohne Verlegenheit präsentirte ich dieses erlesene Kraut den
Heiden Graubärten und sah mit wahrer Pein , wie Klipfel
sich mit der ganzen Hand etwa drei Stück herauslangte ,
während Kurrhan seine Jmportirte nässend durch den breiten
Mund zog , ehe er sie wie eine Kienfackel in Brand setzte .
Durch Schuster Kurrhan , der unter den Werkleuten der

Bischofsmühle bekannt war , erfuhr ich auch , daß der Dampf¬
müller erwartet hatte , durch das Testament seines Bruders
endlich in den Besitz der Wehrwicscn zu kominen , um welche
die Geschwister nach dem Tode des VaterS , wie ich Dir
schon mittheilte , schon lange prozcssirt hatten . Alle diese Zu¬
tragungen brachten mich in eine peinlich erregte Stimmung ,
und ich war froh , als Grethchen uns nun zu Tische nach
dem Vorderhausc rief .

In dem großen Speisezimmer hatte Mamsell eine wahr¬
haft fürstliche Tafel hergerichket . Mit großem Emsetzen be¬
merkte ich , daß sie sogar das blaugoldne Rokoko - Service
und die besten Weinmarken aus des Raths Keller auf die

Tafel gestellt hatte .
Es benahm mir schier den Athem , als sich die alten

Köpfe mit steifen Bücklingen und mit einer verlegenen Ge¬

ziertheit an der Pruuktafel nicderlicßen , ihre qualmenden
Cigarren auf die vergoldeten Kompottcller vor sich uicder -

legten und mit ihren groben Rockärmeln über dem glänzcn -
fcn Damastgedeck hernmhantirteu .

Mamsell hatte vor jedem Couvert je eine geöffnete
Flasche Burgunder und Rheinwein hingestcllt uub die Herren
gebeten , sich gefälligst selbst bedienen zu wollen , welcher Auf¬
forderung diese auch bereits , vor dem Genuß der Suppe ,
dankend nachkameu . Die Jungfer servirte selbst , ttttb zwar
mit ihrem liebreizenden Augenaufschlag , stets nur bedacht ,
den alten Herren alle guten Bissen zuzustecken , wohl auch
ein wenig mit der Vortrefflichkeit ihrer Küche und dem

Reichthnm ihres jungen Herrn zu paradireu .
Sie schien es gar nicht zu bemerken , welche Qualen sie

mir durch diese Schlemmerei bereitete . Hatte ich doch stets
das Gefühl , den rechtmäßigen Erben ihren Wein aus¬

zutrinken und in fremdem Eigcnthum zu schwelgen . Die
alten Schneesieber aber sprachen den jungen Tauben und
dem frischen Frühlingsgemüse mit einem massiven Appetit
zu , der sich besser einem derben Ochsenbratcn zugewaudt
haben würde . Es verursachte mir Dcktemmungcu , mit¬

ansehen zu müssen , welche Verwüstungen Klipfel in den

französischen Kompots anrichteie , und wie Schuster Kurhan
diese Götterweine in holder Abwechslung gleich seinem ge¬
wohnten Abenddünnbier mit heiterem Gleichmuth durch die

Kehle gleiten ließ .
Mamsell ergänzte stillschweigend und mit stets gleich -

bleibender Freundlichkeit jede der leer getrunkenen Flaschen ,
und mit Schrecken sah ich die Batterie der geleerten am Fuße
des Buffets ins Ungeheure wachsen . Mir blieb längst der

Bissen vor dem Munde stehen , und ich nippte nur noch ,
wenn ich den Alten Bescheid thun mußte , was allerdings
häufig genug zu geschehen hatte . ’ — -

Oft war es mir , als schauten die alten Mehdams aus

ihren Goldrahmen mit tiefster Entrüstung auf die plcbeje
Prasferei herab , und ich fuhr jedesmal in die Höhe ,
wenn Boxerl sein mißbilligendes Räuspern aus der Ecke ver¬

nehmen ließ .
Der starke Wein und die zurückgedräuote Erregung

hatten mich nach und nach in einen traumhaften Dusel ver¬

setzt , in dem ich Menschen und Dinge um mich her wie

durch einen glänzenden Nebel sah . Eben hatte Klipfel , der

sich nur noch schwer aufrecht hielt , dem Andenken meiner
Ellern ein lallend Hoch ausgebracht , als ziemlich laut an
der Thür gepocht wurde .

„ Ich ließ ein zaghaftes „ Herein
" ertönen und sah den

stämmigen Dampfmüller und hinter ihm die geschmeidig¬
hagere Gestalt Friedrichs im Zimmer erscheinen . Mamsell

stand mit einem großen Tablett voller Süßigkeiten bei ihrem

Anblick wie angewurzelt da . Die Herren platzten einen
Moment vor der festlichen Gesellschaft zurück , bis sie durch
Dunst und Schimmer die Theilnehmer des Mahles erkannt

hatten . . Kurrhan hatte sich mühsam erhoben und zerdrückte
verlegen seine Serviette , während Klipfel schwankend sein
Glas erfaßte und dem Dampfmüller und Frktdrich ein

stammelndes Willkommen zutrank .
Ich stand zitternd wie ein Ertappter vor seinen Richtern .

„ Wir bedauern zu stören,
"

rief der Dampfmüller mit

seiner rauhen Stimme , indem er einen Blick tiefer Ver «

achtung über die Gesellschaft gleiten ließ , „ aber wir müssen
den Herrn Kandidaten durchaus sprechen . "

Ich kam hinter dem Tisch hervor , während Friedrich mit
einem wohlgefälligen Grinsen die Reihen der leergetrunkenen
Flaschen in der Ecke am Buffet überflog .

Mich an einer Stuhllehne fcsthaltend , stand ich , ein Ver «

urlheiltcr , vor den Beiden .

„ Die Herren befehlen ? " stammelte ich und verneigte mich
unbeholfen .

„ Herr Kandidat, " herrschte mich der Müller an , „ Herr
Dr . Schmitzbergcr theilte uns mit , daß Sie nicht gesonnen
scheinen , unser tvohlcrwogencs Anerbieten anzunchmen .
Nun , in diesem Falle haben Sie wohl die Güte , uns einen
Einblick in die letzten Aufzeichnungen meines Bruders zn
gestatten .

"

„ Sehr gern , meine Herren ! "
stotterte ich , indem ich

zugleich einen hülfcsuchenden Blick nach der Mamsell warf ,
die sich in einer schier herausfordernden Haltung neben mir

postirt hatte .

„ Ich muß den Herren mittheilcn,
" wendete sich Jungfer

Babette nun funkelnden Auges an die beiden Eindringlinge ,
indem sie ihre Arme fest in die Seite stemmte , „ daß stimmt -

liche Papiere des seligen Herrn von seinem Testaments¬
vollstrecker , Herrn Justizrath Weinhold , im Arbeitszimmer
des Horrn dcponirt worden sind und dieses vom Gericht ver¬

siegelt wurde . "

„ Ich zweifle nicht daran,
" antwortete bet Müller kühl

und blickte Friedrich fragend an , — „ sämmtliche Papiere
versiegelt — hm ! "

„ Nein , wir zweifeln ganz und gar nicht daran,
" wider¬

holte Friedrich mit hämischer Höflichkeit und sah dabei mit
einem verständnißvollen Hohnlächeln zu seinem mächtigen
Schwager empor .

„ Und wann findet die Wiedereröffnung dieses ZimmerS
statt ? " wandte sich der Müller gleichmüthig zu Mamsell .

„ Sobald das Gericht solches für nöthig befinden wird ! "

antwortete die Alte scharf . „ Ucbrigens möchte ich doch un¬

maßgeblich rathen , da der Herr Kandidat noch in keiner

Weise informirt sind , sich in allen bezüglichen Fragen an
genannten Herrn Sachverwalter zu wenden .

"

Ich verneigte mich bescheiden zustimmend und wagte
selbstverständlich in Gegenwart Mamsells kein Wort von
den geheimen Absichten meines Entgegenkommens hervor -

zubringcn .

„ Gut , gut , so werden wir wiederkommen,
" antwortete

der Müller und drehte uns geringschätzig den Rücken zu .

„ Ja , wir werden wiederkommen, "
rief Friedrich mit

vollem Hohn . „ Wir bedauern übrigens aufrichtig , Ihre
schöne Festlichkeit gestört zu haben, " nickte er und sah dabei

boshaft lachend zu seinem Schwager herauf , der bereits
die Thürklinke ergriffen hatte und das Zimmer vor ihn »
verließ .

Babette rührte sich nicht vom Fleck , ich aber wankte in

höflicher Unsicherheit den Herren noch einige Schritte nach .
Draußen hörten wir den Riegel von der Hausthür heftig

zurückschieben und die Thür scharf ins Schloß fallen .
Da aber eilte Mamsell mit hastigen Schritten in den

Hausflur hinaus und schob polternd den großen Riegel der
Thür hinter den Herren zu .

( Fortsetzung folgt .)

Meine Erlebnisse in der franMschen
Fremdenlegion in Algier .

( Schluß .)
Viele stürzen dabei natürlich vor Mattigkeit nieder und

weigern sich , weiter zu exerciren ; sie bekommen dann ohne
Weiteres 1 bis 2 Jahre Festungshaft . Bei diesem Strafexerciren

g muß gewöhnlich 10 Minuten Laufschritt mit aufgepflanztem

g Seitengewehr gemacht werden , dann 5 Minuten im Schritt
oder Bajonettiren in der größten Sonnenhitze ; alle Stunde
10 Minuten Pause , wobei der Bestrafte noch stille stehen

- miß . Dem Gequälten wird das Wasser , das er erhält ,
meistentheils noch ganz warm überreicht , weil cs von dem
Feldwebel Orth , welcher damals die Obhut und Fürsorge
über die Gefangenen hatte , in die Sonne gestellt war .
Zum Lohn für seine 15 - jährige Dienstzeit hat der betreffende
Feldwebel es bis zum reitenden Feldhüter in Sidilasser bei
Sidi be - Ia - bcss gebracht . Die vierte Strafe , Sillors genannt ,
besteht darin , daß der Vcrurtheilte in eine Grube ( deren
Boden oft von Regenwasser bedeckt ist ) von 10 bis 15 m

Tiefe mit verschließbarem Gitter eingesetzt wird . Der Un¬

glückliche, welchen dieses Loos betrifft , wird bis auf das Hemd
und die Drillichhose entkleidet . Seine Beköstigung besteht den

Tag über in einem englischen Schiffszwieback , Wasser
und alle 4 Tage einer warmen Suppe . Diese Gruben , mehrere
nebeneinander , werden von einem beständigen Posten be -

, vufsichtigt . Diese genannte Strafe kann von jedem Compagnie -

| chef bis zu 60 Tagen verhängt werden . Der Bestrafte
U » >mmt gewöhnlich halb verhungert und krank aus diesem

: Ache heraus , sodaß er im Lazareth Aufnahme finden muß .
Die niederträchtigste und roheste Strafe ist wohl die so -
Lenannte Crapotin . Dem Verurtheilten werden die Hände
Md Füße fest geknebelt , alsdann werden vermittelst eines
Hlderen Strickes die Hände und Füße auf dem Rücken

vereinigt . Diese Strafe kann von jedem Offizier bis auf
8 Tage verhängt werden . In nachfolgenden Zeilen werde

ich mir noch gestatten , von meinen Erlebnissen auf den

Expcditionsmärschen von 1886/87 etwas zu erwähnen . Es
war im September 1886 , als das 4 . Bataillon vom
1 . Regiment , dem ich augehörte , den Befehl erhielt , das
3 . Bataillon , welches damals in Mescheria seine Garnison
hatte und ganz in der Nähe der marokkanischen Grenze liegt ,
abzulösen . Am 29 . September erfolgte der Abmarsch von
Sidi be - la - bess . Die Entfernung der beiden Garnisonen von¬
einander beträgt mindestens 420 bis 450 Kilometer , welche
in 10 Tagemärschen eingetheilt sind . Am ersten Tage
ging e§ ganz gut bis ungefähr in die Nähe der Stadt
Saida ; da machten sich langsam die Folgen der schlechten
Fußbekleidung bemerkbar . Wie bekannt , trägt der französische
Soldat nur Halbschuhe mit weißen Tuchgammaschen , die

infolge des scharfen Sandes zerreißen und alsbald als

Fetzen an den Füßen herabhängen . Durch die nun theil -

weise nach innen dringenden Sandtheile bekommt der
Soldat wunde und blasige Füße , wodurch viele Zurück¬
bleiben müssen . Die herzzerreißenden Scenen , die hier Vor¬
kommen , bin ich kaum im Stande , mit der Feder zu
schildern . In Afrika giebt es Strecken von 80 bis
100 Kilometer , wo kein Tropfen Wasser zu finden ist .
Bei der Vertheilung von Wasser wird sehr sparsam
umgegangen und bekommt der Soldat nicht mehr
als seine 2 Literflasche gefüllt . Das Wasser , welches
man auf den Etappenstationen findet , ist sehr oft
von den Eingeborenen verunreinigt , und sind so
oft mit einem Schlage 800 bis 900 Mann ohne Wasser .
Da braucht man sich nicht zu wundern , wenn viele Soldaten
vor Durst und Mattigkeit umfallen und zurückbleiben . Mit
Gewalt werden nun diese Leute vorwärts transportirt , und
k>abe ich mit eigenen Augen zugesehen , wie Soldaten , die

nicht weiter konnten , ganz einfach an die Kameele gebunden
und so ans diese Weise erbarmungslos fortgeschleift wurden .
Auf der Haltestation werden die Bedanernswcrthen noch
obendrein mit Strafexerciren bedacht , bei welcher Gelegenheit
viele mit Gewalt ins Unglück getrieben werden , indem der¬

jenige , der nicht mehr marschiren kann und stehen bleibt /
einfach wegen Ungehorsams in Untersilchungsarrcst gesteckt und
dann zu öffentlichen Arbeiten verurtheilt wird . Andere , die
sich krank melden und denen man es von Weitem schon an¬
sieht , daß sie wirklich krank sind , würdigt der Arzt kaum eines
Blickes , sondern schreibt einfach in das Rapportbnch ;
non malade ( nicht krank ) , und der arme Teufel wird ge¬
wöhnlich mit 8 bis 15 Tagen Loch bestraft . Zwischen del
Stadt Saida und Mescheria haben sich 13 Manu erschossen ;
um von dem jammervollen Leben erlöst zu sein . Ein Lands¬
mann von mir , in der Nähe von Nordhausen gebürtig , hat
sich auch auf diesem Marsche , ohne daß man ihn daran
hindern konnte , erschossen . Heute noch sehe ich den bleichen
Jüngling von 18 Jahren neben mir marschiren und mit
wehmüthigem Blicke mich um einen Trunk Wasser bittens
ohne daß ich seine Bitte erfüllen konnte . Weitermarschirend
und meinen Landsmann neben mir glaubend , fiel plötzlich

'

ein Schuß in meiner Nähe , und als ich mich erschrocken um »

drehte , sah ich meinen guten Freund im Blute liegen . Der¬
selbe hatte den Gewehrlauf nach dem Munde gerichtet , mit
der Fußspitze abgedrückt , auf diese Weise p1 getroffen und
den sofortigen gesuchten Tod erlangt , « jer Hauptmann !
wurde benachrichtigt und gab de » ^ . <ehl , die Leiche des

Unglücklichen und doch Glücklichen f ^ ,ort im Sande zu be¬

graben . Und weiter ging es , als wenn nichts geschehen wäret

Dieses ist nur ein Beispiel von so vielen dort vorkommendett .
Fallen . Ich muß zugeben , daß in Afrika bei solches
Truppenmärschen mit sehr viel Hindernissen und Beschwerlich¬
keiten au kämpfen ist . Kann man aber diese Hindernisse



45 . Jahrgang . 5wo . 316 .
Wiesbadener Tagblatt lAbend -Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Se « r 6 . 10 . Juli 1897 .

jegliche Entschädigung .
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Eine Jllustrirnng findet der vorstehende Artikel durch folgende

neuere Notiz der „ Kölnischen Zeitung
" aus Elsaß - L otl >r > ug e » :

Die Fremdenlegion verschlingt , wie aus den mit unheimlicker Reget -

Mäßigkeit erscheinenden amilichen Listen hervorgeht , alljährlich

Hunderte von Meiischenleben , und zwar hat Elsaß -Lothringen daran

den Hauptantheil . So uwsaßt die neueste Todtenliste wieder

34 elsaß - lothringische Namen , während im abgelausenen Jahre sich
die Zahl der Opfer aus dem Neichslaude auf etwa loO bellet . Wie

viele junge Leute zwar mit dem Leben davonkommen , dafür aber

siech an Körper und Geist in die Heimatl ) zuiückkehreu , entzieht sich

bei öffentlichen Kenulniß .

durch Anlegen von besseren Verkchrsverbindnngen nicht be¬

seitigen , oder ist vielleicht die Eisenbahn für die wilden

Thiere oder nur für die Herren Generale , wenn sie In¬

spektionsreisen zu machen haben , gebaut ? Diese Eisenbahn ,

welche größtenthcils durch die Mannschaft der Fremdenlegion

erbaut worden ist , geht von Sidi be - la - bess bi ? Mescheria , und

jetzt gar bis Einsifra . Die Herren der Republik sagen sich

einfach : Für was die Fremdenlegion schonen , es sind ja keine

Franzosen , sondern nur Ausländer , die kominen ja von

selber zu uns und lassen sich anwerben ! Ja , leider , gehen

viele zur Fremdenlegion , sie wissen nicht warum und

machen sich zeitlebens unglücklich . Aber hat man ein Recht ,

die Menschen so zu behandeln , wie sie in der französischen

Fremdenlegion behandelt werden ? Die groszeRation rühmt sich ,

an der Spitze der europäischen Knltur z» stehen , und schämt sich

nicht , solche Zustände zu dulden ! Schmach übcreine Negierung ,

Schmach über eine Nation , welche solche Zustände in der

Armee duldet ! Ist es nicht empörend , wenn Jemand seine

Gesundheit durch die jahrelangen Strapazen geopfert hat

und dann als Lohn für seine 10 — 15 - jährige Dienstzeit

zum Verbrechen getrieben und mit lebenslänglicher Zwangs¬

arbeit bestraft wird , um denselben wegen der zu zahlenden

Entschädigung loszuwerden l Mit der Sittlichkeit ist es

hier auch schlecht bestellt , und steht der Mensch oft unter

dem Vieh , um nur der Wollust der Herren Vorgesetzten zu

stöhnen . Es ist oft vorgekommen , daß sich ein junger Soldat

mit Recht bei seinem Vorgesetzten beschwerte . Die Antwort

aber lautete : C ’est la mode chcz nous ( es ist Mode

bei uns ) . Der Soldat , der cs gewagt hatte , sich zu

beschweren , erlebte natürlich schlechte Stunden . Micks wun -

dert ' s überhaupt , daß eine solche Lasterhöhle und Mörder¬

grube noch von der civilisirteu Welt geduldet und daß

nicht Maßregeln getroffen werden , um die Fremden¬

legion abzuschaffen . Es wäre sehr wünschenSwerth , nicht

bloß aus humanen , sondern auch ans materiellen

Gründen . Zum Beispiel : Wie viel junge deutsche Kräfte

sind in der Fremdenlegion ? Ich schätze nicht zu viel , wenn

ich sage , gut die Hälfte der Truppe . Sie erobern der großen

Nation mit ihrem Blut und ihrer Gesundheit die Kolouicen

Tonkin , Anam und Madagascar . Hiervon wird natürlich

selten in den französischen Zeitungen etwas erwähnt , sondern

es heißt immer : l ’armce franyaise hat diese oder jene Kolonie

erobert , in Wirklichkeit aber ist es mit dem Blute fremder

Nationen geschehen . Sobald die Fremdenlegion eine Kolonie

erobert und menschlich eingerichtet hat , dann kommt die

große Nation und mach ! sich breit , die Fremdenlegion aber

wird wieder weiter vorgeschoben . Der Schreiber dieser Zeilen hcn

bei seiner letzten Anwesenheit im Juni vorigen Jahres in Paris

entlassene Soldaten der Fremdenlegion in einer Zeitungs -

expedition getroffen sich nach den jetzigen Zuständen erkundigt

und in Erfahrung gebracht , daß die Zustände bis heute noch

dieselben ivie die geschilderten seien . Der eine der ent¬

lassenen Soldaten hatte , wie ich aus seinem Militürpaß er¬

sehen konnte , 12 Jahre gedient , der andere ca . 8 Jahre ;

beide waren als untauglich entlassen , ohne irgend eine Ent¬

schädigung zu erhalten . Mit leeren Taschen und einer alten ,

abgetragenen Uniform waren dieselben ihrem Schickfal in

der Millionenstadt überlassen . Ich erachte es als meine

Pflicht , jeden jungen Menschen zu warnen , der sich einmal

in Frankreich aufhaltcn und in Noth befinden sollte , sich

für die Fremdenlegion anwerben zu lassen . Er sollte

sich vertrauensvoll an irgend einen deutschen Konsul

wenden , der jeden Deutschen , soweit cs in seiner Macht

steht , mit Rath und Thal helfen wird . Der Schreiber hat

deshalb diesen Bericht veröffentlicht , weil gar nicht oft genug

die Schandthaten , die in der Fremdenlegion Vorkommen ,

veröffentlicht werden können .

Sollte gegen diesen Bericht Jemand etwas einznwenden
haben , der wende sich an den Schreiber dieser Zeilen ,

welcher sich für sein ganzes Leben in der Fremdenlegion
seine Gesundheit zu Grunde gerichtet hat . Seine Entlassung

erfolgte nach 3 - jährigcr Dienstzeit als untauglich ohne
- - - - ----- Robert Hatzky .

Kom Küchertlsch .

* Staats -, Hof - und Kommunalhandbuch des

Reichs und der Einzelstaateu , zugleich statisches Jahrbuch ,
herausgegeben von Joseph Kürschner , 1897 12 Ausgabe

( mit 18 Porträts , einer Flaggen -, 5 Wappen - und 2 OrdenStaseln .

(Eisenach , Verlag von Kürschiier
'S Staatshandbiich .) DaS viel -

eitige Buch bildet mit seinen 129 « Spalten iwch immer einen hand¬

lichen Band . Es hat folgenden Inhalt : Vorwort . 1 . Chronik .

2 Gedenk - und denkwürdige Tage 1896 . 3 . Das Reich . 4 . Die

deutschen BundeSsürsten und ihre Familien , sowie die Hofstaaten ,
dieCivilliste : c. 5 . Die deutschen Bundesstaaten . 6 . Die diplomatische

Vertretung des Reicks und der Einzelstaaten . 7 . Die Kriegsmacht

des Reichs 8 . Die Rechtspflege im Reich . 9 . D .e deutschen Eisen¬

bahnen . 10 . Post - und Telegraphie . 11 . Das Unterrichtswesen tm

Weicb 12 Finanzen , Geld und Credit . 13 . Handel . 14 . Flaggen »

Wahpen Orden und Farben . 15 . Die deutschen Städte 16 . Statistik .

17 Die außerdentscheii Staaten . 18 . Alphabetisches Register .

19 . Inserate Seinem Motto : Das ganze Deutschland soll es sein ,

entspricht es in bester Weise . . . .
* qnfob Böhme , lieber sein Leben und seine Philosophie .

Rede von Professor Dr . Paul Deilssen . In erweiterter Form

herausgegeben zum Vesten eines Jakob Vohme -Deiiknials trt

Görlitz ( Kiel , Verlag von Lipsius & Tisch » .) Preis Mk . — .50 .

* Die Rückenmarkskrankheiten und ihre Behandlung

von Dr . Carl Friese . 2 . Auflage . fBerlin , Stemitz Verlag .

Preis 1 .50 Mk .) Das vorliegende Buch , zu dessen Erscheinen eine

neue Behandlungsmethode der Rückenniarksleiden die äußere Ver¬

anlassung geboten hat , ist in der neuen Auflage vom Verfasser so

anSqedehilt und erweitert worden , daß es vollständig erschöpfend
ein Bild der verschiedenen hierher gehörenden Erlranknngsformen
bietet , ihr Wesen und ihren Verlauf erörtert , und neben der neuen

auch die alten Behandlmigsmethoden schildert und einer eingehenden
Kritik ihres Werthes , ihrer Bedeutung und ihrer Erfolge unterwirft .
— Ebendort erschien : Bibliothek der gesammten Natur -Heilkunde
Band III . Die Natur - Heilmethode bei Magen - und

Darmkraiikheiten von Dr . Carl Reiß . 2 . Auflage . Preis

1 — Mk . Die neue Auflage weist wesentliche Ergänzungen und

Bereicherungen auf . Sie giebt ein abgeschlossenes Bild der hierher

gehörigen Erkrankuiigssormen und schildert auf das Eingehendste
und Genaueste die Technik , die Wirkungsweise und die Erfolge aller

derjenigen Maßnahmen , welche bei der Natnrheilbehandlung der

Magen - und Darmkrankheiten in Betracht kommen .
* Flugschriften des Evangelischen Bundes . Herausgegeben

vom Vorstand des Eo . Bundes . 136 . (XII . Reihe 4 .) Kar¬

freitag und Fronleichnamsfest . Leipzig , Verlag der Buch¬

handlung des Evang . Bundes von C . Braun . Preis 20 Pf .
* Kritische Patrouillengänge . ZwangloseBespiechungm

militärischer Tagesfragen heransgegeben von Eduard Goldbeck ,

Serie 1 . Heft 2 . Märtyrer des Militarismus . ( Berlin . Oswald

Seehageu ' s Verlag ( Martin Hoeferj .)

Amtliche Anzeige »

Polizei -Verordnung .

Auf Griind der §§ 5 und 6 der Allerhöchste » Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Laudesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeiubevorstaiides nachstehende Polizei -

Verordnung erlassen .
§ 1 .

Jeder Inhaber eines offenen Kcschästs bleibt verpflichtet , an
seinem Geschästslokal in einer von der Straße aus deutlich erkenn¬
baren Schrift entweder seinen vollen bürgerlichen Vor - und Zunamen
oder die Bezeichnung seiner im Handels - oder Genossenschafts -

Register eiiigetrageneu Firma auzubriiigeu .

Die in § 1 angeordnete Bezeichnung des Geschästslokals hat
mit der Neueröffnung eines Geschäfts zu erfolgen .

Bestehende offene Geschäfte haben de » Vorschriste » dieser Ver¬
ordnung bis zum 1 . August 1897 zu genügen .

§ 3 .
Die in Gemäßheit der vorstehenden Bestimmungen etwa

erforderlichen Aendernngen der Aufschrift sind bei einem Wechsel
des Inhabers wegen Todesfall innerhalb zwei Monaten , sonst eine
Woche nach Eintritt des Ereignisses , welches die Aenderung
erforderlich macht , zu bewirken .

§ 4 .
Für die Befolgung der in den §§ 1 bis 3 getroffenen

Beftinnnungen ist neben dem Inhaber auch Derjenige , welcher die

Verwaltung des Geschäfts führt , verantwortlich .
§ 5 .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark , an deren Stelle im
Unvermögensfalle entsprechende ^ aft tritt , geahndet .

Diese Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1897 in Kraft .
Wiesbaden , den 15 . März 1897 .

Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .
Vorstehende Verordnung wird hiermit wiederholt zur öffentlichen

Kenutniß gebracht . *

Wiesbaden , den 21 . Juni 1897 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanutmachnug .

Das 1 . und 2 . Bataillon des Füsilier -Regiments
toö » Gersdorff ( Hessisches ) No . 80 lassen am 12 . und
13 . d . M . in dem Wiesengelände nordwestlich der Stickelmiihle
( Sichterthal ) , sowie am 14 ., 15 ., 16 . uub 17 . d . M . in den Wiesen
nördlich Nambach bis Trockeubornerod , von Vormittags 7 bis
gibcnbs 7 Uhr , Schießübungen mit scharfen Patronen
abhalten .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt werden ,
deren Anordnungen zur Verhütung von Unglücksfällen unweigerlich
Folge zu geben ist .

Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge¬
bracht , daß das Betreten des abgesperrten Geländes untersagt ist .

Wiesbaden , de » 5 . Juli 1897 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

syZlSI
Sana

Bekanntmachung .

Montag , den 12 . Juli d . I . , BorzntttagS 9 Uhr
- « ginnend , sollen die Nachlässe :

1 . der Köchin Anna Mester von hier ,
2 . des Hausburschen Alwin Oelsner von hier ,
3 . des Bürstenmachers Lambert Proffert aus Obernri
4 . der Sofie Riemenschnitter von hier ,
5 . der Wittwe des Chorsängers Georg Schäfer ,
6 . der Wittwe Emilie Sißmann von hier ,
7 . der geschiedenen Ehefrau des Abraham Wolkowyska von hier ,
8 . der unverehelichten Katharina Sprenger von hier ,
9 . des Taglöhners Valentin Sturm von hier , ,

bestehend in mehreren Betten , ein - und zweithür . Kleiderschranken ,
1 Spiegelschrank , Kommoden , Tischen , Stühlen , Küchen -

schränken , Kleidungsstücken , Leib - und Bettwäsche , Schmuck¬
sachen , 1 Damen -Uhr , 1 sprechenden Papagei ; ferner
verschiedene Hans - und Küchengeräthe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden .

Di « Versteigerung findet zunächst im Dachgeschoss « des

veue » Rathhauses und dann Bleichstraße 1 hier statt .
" Wiesbaden , den 7 . Juli 1897 .

Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme aus unsere Bekanntmachung pom 13 . April

d . I . bringen wir zur öffentlichenKenntniß , daß die Zinsen ans

der von der Frau Geheime Commerzicnrath Markus Serie Wittwe

zum Andenken an ihren verstorbenen Herrn Gemahl errichteten
(Stiftung von 5000 Mk . für die Jahre 1897 , 1898 und 1899 durch

Beschluß der nach der Stiftungs -Urkunde zustündtgeii Commission
dem am 18 . Ium 1883 geborenen Tapezirerlehrltug Adolf Rosenfeld
zugewendet worden sind .

Wiesbaden , den 2 . Juli 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Verdingung . , .
Die Arbeiten zur Herstellung einer Caualtheilstrecke in der

Borkstraße , zwischen Bismarckring und Roonftraßc , Profil
30,20 Cmlr ., Länge 59,4 Mtr ., sollen verdungen werden .

Zeichunugen und Verdiiigungsunterlage » könne » wahrend der

Voruiittagsdienftstuiideii im
'

Nachhause , Zimmer No . 58 a , em -

gesehen , letztere auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk .

bezogen werden . , t . . .
Verschlossene und mit enlsprecheitder Ausschrnt versehene

Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den 15 . Im » 1897 ,
Vormittags 11 Uhr , eiuzureiche », zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden
wird .

Wiesbaden , den 7 . Juli 1897 .
Ltadtbanamt , Slbth . für tzanallsationSwesen .

Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau .

Verdingung .
Die Ausführung von Granitarbeilen , bestehend aus Wand -

bekleidungen und Abtheilnugswäuden , sowie Fensterbrettern re für
den Neubau der Sckule nm Blücherplatz zu Wiesbaden soll tm Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der

Voriiiittagsdieuftstundeii im Rathhanse , Zimmer No . 41 , eingefege » ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25 Mark bezogen werde » .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift ll . /c . 16 ver¬

sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den IG . Juli 1897 ,

Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter staltsinden wird , bet der

unterzeichneten Stelle einznreicheu .
Wiesbaden , den 7 . Juli 1897 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung eines 135 m langen ge¬

mauerten Canals , Profil 105, '60 cm , in der Platterstratz « ,
zwischen Schwalbacherstraße und Philippsbergstraße , sollen ver¬

dungen werden . . .. .
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der

Vormittagsdienststunden int Nachhause , Zimmer No . 58a , eingesehen ,
letztere auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote sind bis spätestens Freitag , den IG . Juli 1897 , Vor¬

mittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffniiiig der

Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinde » wird ."
Wiesbaden , den 7 . Juli 1897 .

______
Stadlbauamt , Slbth . für CanalisatiouSWesen .

Stadtbauamt , Slbtheiiung für Hochbon .

Verdingung .
Die Herstellung » ud Anlieferung der Sttbsellien für den

Reubau der 24 - elassige » Schule am Blücherplatz zu Wies¬

baden soll im Ganzen oder getrennt in 4 Loosen im Wege der

öffentliche » Ausschreibung verdungen werde » . . . . .
Verdinguugsiiiiterlagen könne » während der Vormittagsdienit -

stundeu im Rathhaufe , Zimmer Nr . 42 , gegen Zahlung von

0,50 Mark bezogen und die daselbst ausgestellte » Musterbanke

^ ^
Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift W . A . ■ 3

versehene Angebote find bis spätestens Freitag , 16 . Jnli 1897 ,
Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröpnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erfchienener Bieter staUfinde » wird , bet

der unterzeichneten Stelle einzureicke » .
Wiesbaden , den 9 . Juli 1897 .

_________________________
Der Stadtbaiimeister . Genzmer .

Bekauutmachnng .
Es wird hiermit darauf aufmerksam gemacht , daß nach § 12

der Aceife - Ordnung für die Stadt Wiesbaden Beerwctn -

produzenten des Stadtberiugs ihr eigenes , 40 Liter übersteigendes
Erzeiignitz an Beerwein unmittelbar und längstens binnen zwölf
Stunden nach der Sicherung und Einkellerung schriftlich bet dem

Aeeiseamt zu deklariren haben , widrigenfalls eine Aecise - Desraudatton
begangen wird .

Wiesbaden , den 6 . Juli 1897 . _ . ,Das Aecise -Amt . Zehrung .

Morgen Sonntag , den 11 . Juli : Familien »

Ausflug in den Nheingau , Geisenheim , Marienthal

und zurück über Johannisberg nach Winkel , wo sich der

Verein noch einige Stunden auf das Veste unterhalten

wird . Hierzu ladet seine Mitglieder , sowie Freunde

höflichst ein f3i8
Der Vorstand .

Abfahrt 12 " Uhr Sonntagsbillet Geisenheim .

Wests . Pumpernickel.
Ohr . Keiper ,

_
23 Pf . Einmachzucker ,

10 Pfv . 23 Pf . ,

50 „ Himbeersaft , gar . rein , , , 10 , , 45 „
40 „ Preifielbeeren .
50 „ Aechten Danborner per Sch . 50 Pf .
1 . 25 Cognac , Rnm per Fl . 1 . 2 » .

J . Sciiaab , Grabenstraße 3 .

Nene BoNhärnige St . 10 und 12 Pf .________
8959

Jtal . Brünetten
per Psd . 70 Pf . 6966

Clir . Keiper ,

_
Prima neue Kartoffel » » Kumps 45 Pf .

'

Ü . Hirrliner . Wellritzstr . 27 , Ecke Hellmundstr .

M Kein LäM Nm 1 Msi
Feder in eine Taschenuhr , Reinigen derselben

r Mk . 1 .50 . Garantie 2 Jahre .

Georg Spies , Uhrmacher , Wellritzstr . 27 .
« ein Laden ._____________ _

Sil / fl Bries z. spat erh . Bitte

Ä & V , Brief u . angegeb . Chiffre
• *

Hauptpost . Rheinstr , abh .

Entlaufen
«in Hund ( Fox -Terrier ) , klein , weißer Körper , schwarze , regel -

mäßige Zeichnung a . Kopf , unbehaarte Narbe aus dem Rucken .

Gegen Belohnung adzug . Wilhelmstraße 2 » , 1 . ~

Man aßonnirt

auf das

Wiesbadener Tsgblsü »
mit 8 Freibeilagen ,

darunter die „ Illuyrirte Kinderzeünng
"

, in rwei |
Ausgaben ( Morgens und Abends ) erscheinend , d

Bezngsxreis 50 Pfg . monatlich ,

im Verlag , Langgaste 27 in Wiesbaden , in den H
46 Ausgabestellen in Wiesbaden , bei den Zweig - K

Expeditionen in den Nachbarorten , bei allen Kaiser¬

lichen Post - Anstalten hier und auswärts . 1
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8648

Neue Kartoffeln , neue ,
8877Frührose » per Pfd . 6 Pf .

F . Müller , Nerostrabe 23 ,

Hotel Einhorn
.

Tafele d
’
höte um 1 Ihr ä Couvert Mk . 1 . 75 .

ab .

1

7863
E . Hitler .

6

Statt seder besonderen Anzeiger .

Herzog ! . Nassauische Amtssekrrlär a . D

Frieünch Grlmmel
,

heute im 87 . Lebensjahre nach langem Leiden sanft verschieden ist .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen

Emilie Grimme ! , geb . Wolff .

Wiesbaden , den 9 . Juli 1897 *

-

895E

Fl Iniyersal - Wasch - Extrakt .
1F

V — 7777 Aus garantirt reiner Kernseife = -

mit höchstem Fettgehalt .

t
l
t

fr
n .

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ansge -

stattet werden , Nenban Ecke Kaiser - Friedrich -

Ring und An der Ringkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) ans 1 . October zu ver -

miethen . Näh . An der Ringkirche 1 , Part . 4018

te
re

1

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß mein geliebter Mann , unser theuerer Vater ,

Schwiegervater , Großvater und Urgroßvater , der

Unter den Eichen .

Diners ä pari ä I Mark

Soupers a I Mark .

Reichhaltige Speisenkarte .

Diners zu Mk . 1 . 20 von 12 Uhr ab ,

Soupers zu Mark 1 . 20 von 6 Uhr

Morgen Sonntage
Soupers Mk . 1 . 20 .

Seezunge , gebacken , See . tartare .

Gans , Salat . .

Eis .

Verband der Tüneher
,

Maler und
! verw . Bernfsgen.

Zahlstelle Wiesbaden .
Dienstag , den 13 . d . M . , Abends 8 Uhr :

General - Bersammlung
im Verbandslokal .

Tagesordnung :
1 ) Abrechnung des II . Quartals .
2 ) Aufnahme von Mitgliedern und Beitragserhebung .

M « 3 ) Verschiedenes .
S

'
; Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet

| Die Ortsverwaltung .

Geschäfts - Verlegung .
Bringe meiner welchen Kundschaft und Nachbarschaft zur

Kenntniß , daß ich mein Spengler - und Installations - Geschäft
nebst Laden von Neugafle 15 nach

Fanlbrunnenstratze 3 ,
nächst der Kirchgasse ,

verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend , bitte , mir dasselbe auch dorthin folgen zu lassen . 8670

Wilhelm Hartmann , Spengler u . Installateur .

Achtung ! !
Der Zeituugsverkauf auf dem Taunus - Bahnhof ist

an Sonn - u . Festtagen den ganzen Tag geöffnet . 8963

Ein Opel - Herren - Rad
,

gut erhalten , zu verkaufen . 8707
Conr . Krell , Taunusstraße 13 .

Anerkannt bestes und billigstes existirendes Waschmittel .

Jn grünen -i Pfund - Gartons , a . 5 Ffg . in den meisten einschlägigen Geschäften erhältlich ,

Man achte auf Schutzmarke „ Drei 2 ahnräder - iv

Alleinige Fabrikanten .-

J . Weicker & . Buhler , Neuwied . .

___
DAMPFSEIFENFABRIK , C - : rCigarren .

Die von mir geführten Marken erfreuen sich großer Beliebtheit
und befriedigen den verwöhntesten Raucher . Nur anerkannt vor -

■zügliche Qual , in jeder Preislage und jedem Geschmacke entsprechend
. empfiehlt 8099

Carl Henk ,
Gr . Burgstratze 17 .

■ MOMHUMnEaaOHBaHE
amtl . Preis Mk . 3 . 30 . 6261 Geldgewinne . Ziehung sicher
10 . bis 13 . Juli ( sehr günstig ) . 8493

«le Fallois , Hanpt -Collecte , 10 . Langgasse 10 .

! Enthaarungs - Pulver !
Lästig u . meistens häßlich sind bei Damen die immer kräftiger

mit der Zeit werdenden Härchen auf der Oberlippe , Kinn ,
der Brust , an Händen und Armen . Durch die Anwendung
obigen Pulvers verschwinden diese binnen wenigen Minuten . Reiz¬
los u . ganz unschädl . , selbst auf der zartesten Haut . In Glasdosen
ä 100 Gr . 3 Mk . bei 4853

Coiffeur u . Parf , W . Sulzbach . Spiegelgasse 8 ,

Mcckatfahrptan
des

Wiesbadener Tagblatt
Kammer 1897

zu 50 Kfg . das Stück käuflich int

Verlag , Kanggasse 27 .
Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßeubahn re . in iioersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Lüreaux u . dgl .

40 Pf . Glailz - Oclsarücii 40 Pf .
bei Carl Ziss , Grabensiraße 30 . 8706

Johaunistr ., Stachelb ., Saucrk . Oranienstr . 4 , Hth . 1 . 8649

Kuchenhese , tägl . frisch , empf . Hari Müller , Mauerg . 13 .

Sehr gut erhaltenes Pult billig abzugeben
Sedanplatz 4 , Mittelb , 8848

Ein musikalischer Bereiu sucht zum halben August d . I .
einen tüchtigen Dirigenten . Bewerber wollen ihre Offerten bis
zum 20 . d . M . unter Chriffre C . V . 431 im Tagbl .-Verlag
nikderlegen . 8936

2C- entfernt schmerz - u . gefahr -
tyiiyUPUdllQVlI los J . Kuhl , gepr . Heil -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Auerkennuuge » ! 5891

Museum - Restaurant

(früher Central - Hotel ) .

Empfehle dem hochverehrten Publikum das beliebte Helle
Bier (nach Pilsener Brauart ) der Wiesbadener Kroneu -
Brauerei , sowie Münchner aus der Salvator - Brauerei ,
reine Weiue , Diuers und Soupers von 1 Mk . an , sowie
Mittagstisch zu 60 Pf . , reichhaltige Frühstücks - uud
Abendkarte . — Gutes Billard , separates schönes Sokal
kür Vereine und Gesellschaften . 7161

Hochachtungsvoll

Willi . Feller Wittwe ,
Ecke der Museum - n . Delaspeestratze .

Menu für morgen Sonntag ä 1 Mk .

Frühlings -Suppe .

Rheinsalm mit Butter u . neuen Kartoffeln ^

Roastbeef Jardiniöre .

' '
______________________________Vanille -Eis . _______________

Nassauische Lotteriebank (Zietzoldt )
Hierostrasse 5 , 1 ,

empfiehlt Metzer J > oiiibau - € reId - I <oose
( Ziehung vom 10 .— 13 . Juli ) .

Parthic frischgei . kleinerer Fäffer für Obüwein , sowie zwei
Halbstück - Bütten zu verkaufen Albrechtstraßc 32 . 8388

Möbel und Belten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478

Alle Tapezirer - und Polster -Arbeiten billigst . 8071
Gteorg Stemmler , Adclhaidstraße 54 , Hinterh .

Alle Tapezirer - und Polsterarbeiten billigst Albrcchtstraße 33 .

Mir zur 2 . Hypothek per
F A? M . Ba • gleich oder später aus -

zuleihen . 1 * . <» . Klick , Louisenstrasse 17 . 8938

Wegen Aufgabe meines Detailgeschäfts ist der von mir inne¬
gehabte Laden nebst Comptoir und zwei Zimmern sofort oder
später zu vermiethen . 4750

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34 .

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Cmtr . g ., verschiedene
Thüren mit F . u . B . bei 7416

Schreiner Joseph Arzbach , Moritzstraße 66 ,

Kirschenerute zu verkaufen Clarenthal 12 . 8947
*

Schreiuerwerkzeug billig zu verkaufen Wörthstraße 8 .
Deckbett mit Kissen billig zu verkaufen Wörthstraße 8 .

~ ~

Ponny - Geschirr zu verkaufen Wörthstraße 8 .
Schreiner -Karrnchen , gut erh ., b . zu verk . Wörthstraße 8 .

Transport , kupferner Keffel
zu verk . Näh , unter M . <> . an den Tagbl .-Verlag . 8014
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Electrischc Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagon in jeder Sichtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 61« früh . Letzter Wagen 92« Abend «
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8»« früh . Letzter Wagen 922 Abend «

factnrwaarengeschästs

Fr . Fuchs ,

Kirchgasse 54 dahier ,

Ntzcindampfschifffatzrt .

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 8,9 ' /« ( Schmllfahrt „ Deutscher
Kaiser " und „Wilhelm Kaiser und König

" ) , 10 ' /« ( Schnellsahrt

„ Humboldt
" und „Friede

" ) , 10 ' / - und 127 « Uhr bis Cöln , Mittags
4 ' /« Uhr bis Cobleuz , 3 ' / « ( nut an Sonn - u . Feiertagen ) , 67 « Uhr
bis Bingen , Mittags 1 Uhr bis Mannheim , Morgens 107 - Uhr 6i8
Düsseldorf , Rotterdam und London via Harwich . Gepäckwagen
Morgens 8 Uhr von Wiesbaden nach Biebrich . Billets nnd Aus -

lunst in Wiesbaden bei W . Kicket . Langgasse 20 . F423

Omnibuslinie Walkmühle — Waldhäuschen .

Abfahrt Walkmühle : 4, 616 und C»° Uhr Nachm . Abfahrt Waldhäuschent
4«s. g und 7-6 Uhr Nachm , — Fahrpreis 80 Pf . ä Person . __ .

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss u . buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 .Mark ,
Itcisedcckcn von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,
Portieren von 2 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . laug , von 4 . 50 Mk . per Paar an

empfehlen 444o

Je . n Ct . ,11 . Wiesbaden ,
• VU. I . M11111 , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Concurs - Aflsverkanf .

Die zur Concnrsmasse - es Manu

nehme jetzt schon täglich Anmeldungen in meiner

Wohnung entgegen . 8746

Hochachtungsvoll

Frau Hel . Schlemmer ,

ak . gepr . Damenschneiderin ,

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1897 .

Dia Schnellzüge sind fett gedruckt - P bedeutet : Bahnpost .

unsere anerkannt vorzügliche

Bernstein - Futzboden - Manzlacke
und strcichfertige Ocl -Farbcn ( eigenes Fabrikat ) zu billigsten
Preisen . Garantirt klebfrei .

Ferner empfehlen :
Farbe » für Aquarellmalerei ,

Neroberg - Babn (Bergfahrt ) .

Vormittars1 6«s * S>« gos s-> 1O«3 io »« ho » 1203 12»
Nachmittage : i «s ise aus 2»s s«8 3ss «es 41s 6o» 6S3 621 tii « lt THt

808* 838« 9O8« Q48»
• Vom 1. Juni bis 2. September , t Bis 22. September .

bahnhof . Die Turner wollen wegen Lösung

der Fahrkarten Stunde vorher am Bkhn -

hofe sein . F 389

Der Gauturnrath .

in einfacher wie feiner Äi
Gebjirts -^ nEeigen
Verl ofcun gB^ Äjizeige n
Heiraths ?Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Blei - Verglasungen
in den neuesten Mustern und bester Farbenstinimung in

allen Dimensionen und zu soliden Preisen . Solide , haltbare
Ausführung . Werkstatt für Kunst -Verglasung von

T » Wii >m <er9
Oranicnstraste 53 .

Biedenkopf a .
d

.
L .

Luftkurort und Somnicrslischc .

Prächtige Laub , und Nadelholz - Waldungen mit aus¬

gedehnten Promenaden und herrlichen Anlagen in

unmittelbarer Näh « der Stadt .

Comsortaw Hotels mid Privotlogis
mit mäßigen Preisen .

3 AerK . !Ä * lt md Apchede in ® rt .

Prospecte und Auskünfte bereitwilligst und frei durch den

Vorstand des Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs . <826

Gestorben . Herr Hauptmann a . D . Arthur v . Drygalrki . BerlM .

Herr I) r . med . Eduard FrobeninS , Dettenheim . Herr Hofgarten -

Ingenieur Wilh . Zimmerman , München . Herr Archttect Josef

Traugott , Breyell . Herrs Dr . med . Emst Flade , Plauen - DrcSden .

Serr
Steuer - Jnspector Hugo Müller , Halberstadt . Herr Konigl .

eh . Hoskammer - und Baurath Wilhelm Kruger , Berlin . Herr

Gerichts - Seeretär Emst Münster , Jöcrliit. — Gräfin Man «

v . d . Schulenburg - Hehlen , geb . v . Malortu , Hehlen a . Wes - r .

Frau Forstmeister Luhe Fließ , geb . Fried nch . Bad Rnch -nhall .

Frau Oberförster Henriette Crescentia Geltz , geb . Lennartz .

Wittlich .

Turngau Wiesbaden .

Die Abfahrt zum Kreisturnfest in

Homburg v . d . H . erfolgt Sonntag ,
N den 11 . Juli , Morgens 510 Taunus -

p $ “ Von Verlobungen , Heirathen , öcburtcituitö Todes¬

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Eivilstandsregistern .

Geboren . 3 . Juli : dem Schlossergchülfen Adolf Stortz e. S .,
Gustav Adolf Hermann . 5 . Juli : dem Schreincrgehulfen Oscar

Simon e. S ., Carl Friedrich ; dem Eisengießerei -Besitzer August
Zintgraff e. T ., Thea Nora Elisabeth ; dem Kal . Steuer - Jnspector
Ludwig Hein e. T ., Johanna Margarethe , i . Juli : dem Töpfer

Maximilian Breiden e. S „ Jacob Wilhelm .
Aufgeboten . Fabrikant künstlicher Singen Albert Carl Muller hier

mit Mathilde Lina Roeder hier . Tüncher Joseph Zimmermann
zu Frauensteiu mit Karoline Dorothea Elisabeth Buse hier .
Arbeiter August Kremer zu Mandeln im Dillkreise mit Karolme

Christine Dietermann daselbst .
Gestorbeu . 7 . Juli : Frieda Auguste , T . des Mitglieds der Kur¬

kapelle Albert Ulrich , 2 I . 9 M . 8 T . 8 . Juli : Clemens Her¬
mann Ferdinand , S . des Musikers Hermann Koch , 10 1 . 11 M .
22 T . ; Emma , geb . Winkelmanu , Ehefrau des Gutsbesitzer »

Heinrich Rabe , 52 J . 2 M . 20T . ; Schneider August Belte , 63 I .
10 M . 19 T . 9 . Juli : Carl , S . des Kaufmanns Carl Stoll ,
1 M . 22 T . ; Catharine Henriette , gen . Marie , T . des Tag ,

löhners Heinrich Göbertschan , 3 M . 10 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach
Rlitthrilmtge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Staengel , Ulm . — Eint

Tochter : Herrn Hauptmann Frhru . Schenck zu Schweinsberg ,
Berlin . Herrn Amtsrichter Sarrazin , Herne . Herrn Dr . med .

Adolf Thiele , Kappel . Herrn Domänenpächter E . v . Lupke ,
Dom Oldenstadt . Herrn Hauptmann u . Komp . - Chef Han »

v . Wedel , Magdeburg . Herrn Dr . med . Lange , Cracau . .
Verlobt . Fräulein Eva Liedtke mit Herrn Lieut . Max Meier .

Königsberg i . Vr . Fräulein Elisabeth Methack mit Herrn Ma,or

Gustav Gottgetreu , Obernigk - München . Fräulcm Elisabettz

Matthiae mit Herrn Beigeordneten Schwarze , Dusieldors —

Be?ebelicht .
^

Heir Prem .-Lieutenant Georg v . Ruffer mit Freiia

Helene o . Oldershausen , Oldershausen . Herr Pastor Walter

Richter mik Gräfin Eva v. Schwerin , Haselhorst — Ziethen . Herr

Prem .-Lient . Georg v . Alt - Stutterheim mit Fräulein Hildegard
v . PeterSdorff -Campen , Kirchberg a . H . Herr Oberlehrer Alfred

Wagner mit Fräulein Elvira Moser , Bartenstem . Herr Thier¬

arzt Wilhelm Fietz mit Fräulein Eugenie Barth , Leipzig . Herr

Konigl . Musikdirector Leo Zellner mit Fräul . Gertrud Schultz ,

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfs - Kirehgasso - Langgasse - Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 322 bis Abends 82* und umgekehrt von Morgens 8/8 0.3 Abends 9—.,
die Wagen folgen sich in Zwi8chenTftuinen_yon_8jünuten _inJeaeT R̂ichtung ,

fertigt die ■

Comptoir : Langyaslt LrK »«M « -

gehörigen Waareiworräche , als :

Damen - Kleiderstoffe , Seiden¬

zeuge und Sammle , wollene n

baumwollene Waarerr , Cattune

n , reinschmeckend per Pfd . 80 , 90 , 100,110 Pf .

Iloli : feinachmeckend per Pfd . Mk . 1 .20 , 1 .30 , 1 .40 ,
1 .50 , 1 .60 .

Gebrannte Kaffee
’
s :

Reinschmeckend per Pfd . Mk . 0 .90 , 1 .— , 1 .20 .
Feinschmeckend per Pfd . Mk . 1 .40 , 1 .50 .
Anerkannt vorzügliche Mischung per Pfd . Mk . I .W .

Feinste Mischung per Pfd . Mk . laO , 1 .80 , 2 . . 88o4

Stziah .
bestes Schweineschmalz ,

Alles in garantirt naturreiner Qualität .

fttwltttWniiM « ! SilMlildcherßr ^ e 49 ,

gegenüber der Emser - u . Platterstraße . Telephon 414 .

a Vorläufige Anzeige !

Zu dem im August wiederbeginnenden , so

Eine große öffentliche

Metallarbeiter -

Versammlung
( Schlosser , Spengler , Schmiede ll . s. w . )

findet Sonntag , den 11 . Jnli d . I . , Bormittags

7 - 12 Uhr , im grossen Saale des „ Schwalbacher
Hof " statt .

Tagesordnung :

1 . Warum arbeiten wir hier noch 11 u . 12 Stunden ?

Referent : College Sauer .

2 . Beschlußfassung über die bevorstehende Lohn -

10 Pf . Neue Vollhäringe 12 und 15 Pf .
40 Pf . „ Grünker » bei 10 Pfd . 3a „

Frische Drangen 10 u . 12 Pf . Citrone » 6 u . 8 Pf .

„ Holl . Maikäse pr . Pfd . 80 Pf . 8813
-e 65 „ I . . . !■.„ (Srabenstr . 3

J « ^ Cliaab , tt . Röderstr . 10 .

| Erystallwürfelzucker per Pfd . 28 Pf .

I D . Fuchs ,

5 Saalgasse 2 . Ecke Webergasse .

.3 Telephon No . 475 .

„ „ Stttdienzweckc ,
, , „ Glasmalerei ,
„ „ Pastellmalerei ,
„ „ Photographie ,
„ „ Orlmalerei ,

sowie säntmtliche Firnisse tut »
CTF * Matpinset . — Künstlerpiusel . *5 ^ 3

Größtes Lager am Platze .

August Rörig L Cie . ,

Farbwaarcn en gros <& en detail ,
6 . Marktstraße 6 . ____________

7750

Badewannen , Sitz - , Kinder -, Futz -

und Waschwanne « , Gießkannen , Ga § - ,
Petroleum - und Spirituskocher empfiehlt

^ billigst _
79o2

OaH Koclij
Spengler it . Installateur, ___
Ellenvogcnaafse 5 «

MAAAAAA AAAAAAAA

« Ein reiner , wirklich gebrannter und nicht durch k

Destillativ » hergestellter

3 Korn -

w Branntwein ist das Beste nnd Billigste zum

i Einmachen k
und Ansetzen von Früchten jeder Art . — Empfehle

« garantirt reinen Danvorner Kor » bra »n »twe »tt von k

Jac . Jul . Wasner , Hof Gnadenthal bei
' M Dauborn , Literkrug Mk . 1 . 20 ineL , btt Mehr - K .

abnahme billiger . bdtia k

3 G . F . JLotz ,
Bleichstraße 8 , Ecke Hellinundstraße .

'

\ wrrrFFFFrFFFFF _

Znm Eimmchcil euysehle :

Krystall - Raffinade
( zum Einmachen besonders geeignet )

per Pfd . 30 Pf . , bei 10 Pfd . 28 Pf . ,

sowie sämmtliche Sorten Zucker ,

ganzen nnd gemahlenen , znm

billigsten Tagespreis .

« hchg - k! - j o . Keiper ,

Bettzeug n . Barchent , Hemden¬
stauelle ,

'

Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher und Servietten ,

Lemen , Tischdecken , Kaffeedecken ,

Bettdecken , Schlasdccken , Reise¬
decken , Teppiche , Vorlagen ,

Gardinen , Ronleanxstoffe re . re .

werden zn bedentend herab¬
gesetzten Preisen ausverkauft .

Der gcritztiilii dkltküle fatuimmniUi : .

612 642 t 62»P 7°» 73’ 8Sd
930« lose 11001166 12381® P
150f 220 246 385t 407 6°*t
602 644 700p 7401 815 giof
gsop 1006 10301* 1100 | £5

f Nur bis Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wlesbaden -
Feankfurt

(Taunusbahnhof )

635+8 6««P 7*6 a >6 8*51 91*
1006 4116 11«’ P 1216f 1*
137 2301 301 35*P 4- 5s 5»
62» 6*2 7ist 141 821t 321
g-2t ' EP 1122 UU 2ö

t Von Kastel .
i Von Flörsh . nur Werkt
» Nur Sonn - n . Feiertag «.

51s 7" SO®f g«0 9« 1062
1185f 12«o 1162» f * 2333*0$

«61 5«0 7S0P 1022t 1166
t Bis Büdesheim .
» Nur Sonn - n . Feiertags .
§ Bis Asstnannshausen n.

Sonn - u . Feiertags .

Wlesbaden -
Coblenz

(BheinbahnhoO

628 6«8f 8*« P 1030f | | 41
1220* 1267 311 «SOf 622 721
81*t * 82ä 912t * 1021 IUI

1212
f Von Büdeiheim . ’
• Nur Bonn - u. Feiertag «,

636P 801 86« 1155 259P $08
612

Wiesbadea -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

71« 1033P 167 «19P 712 8=1
012

l______ _ - —

7O5P 900» 1100 2!0P 320f
410 6£0f 718♦§ 757p 1055*

• Bis L .-Scbwalbach .
f B . Chaussöehaus 6onn -

u . Feiertags , Mittwochs
u . Samstags .

tz Bis Zollhaus nur Sonn -
u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(BheinbahnhoO

630» 655 1015p 1228 342*
*85p 6081 645* 7tit SUP

11225
• Von L .-Schwalbacb .
f Von CbaussSehaus nuf

Sonn - u .Feiertags , Mitt¬
wochs u. Samstags .

g Von L .-Schwalbach nur
Sonn - und Feiertags .

605 f 657 gl » 8" 912 9" 10<2
1112♦ 1142 1217 1247* 117
147 217 2<7 317 347 417 <47
517 547 611 611 711 711 eil

811 911§ 9215 102515
t Ab RÖderstrasse .
• Bis Albrcchtstrasse .
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf -
straesenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(diezwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
undumgekehrtver¬
kehrenden Züge).

602»t 6*3* 71» 81» ys gl«
gsä 10»» 1058 1168 12»»J 10»
1SSS 203 233 803 3S» «03 4SI
50» 63» «L «33 703 7»S 6$i

833 (JOS1)33 66S| 1011t
» Ab Mainicrstr . (Biete

f Bis Bö der str ässe .
§ Ab Albrechtstrasie .
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